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Telegramme der Danziger Zeitung. 
n i. B., 5. Auguſt. Die Leiche des 
Int tee Kübel iſt geſtern Abend bei 
9 Do ers Peter eingeholt. a) Bei: 
— * ünſterkirche erfolgt on tag 
: Tours, 5. Auguſt. Gambetta wurde geitern 

ei ſeiner Aukunft von einer dichten Menſchenmaſſe 
mit den Rufen: Es lebe Gambetta! Es lebe die 
Republik! empfangen. Er erwiderte auf die An- 
ſprache des Maires, die ſchmerzlichen Gefühle, die 
ihn bei ſeinem erſten Aufenthalte in Tours er⸗ 
griffen, kehrten in ihm wieder, er könne ſie nur 
mit Mühe unterdrücken, um ſich dem wohlwollenden 
Empfange hinzugeben. „Wenn wir“ — ſchließt 
er — „noch leiden unter den Erinnerungen unſerer 
Niederlage, ſo finden wir uns wenigſtens wieder 
in dem vollen Triumphe der Republik, mit den⸗ 
ſelben Gefühlen und mit derſel ben Hingebung an 
Frankreich, an das Vaterland.“ (Beifall.) 


——— 
Nach Schluß der Redactton eingegangen. 
Tours, 5. Auguſt. Bei dem Banket, das 
geſtern zu Ehren Gambetta's ſtattfand, hob der⸗ 
ſelbe hervor, die monarchiſche Partei ſei beſiegt, 
die Republik müſſe unn die ſeit lange gemachten 
Verſprechungen erfüllen, nämlich: ſociale Eman⸗ 
dipation, vollſtändige Freiheit der Politik, unaus⸗ 
geſetztes Fortſchreiten. Er ſei für das Zweikammer⸗ 
Ioftem, aber für eine Reform des Senats; er ver⸗ 
“ange, die lebenslänglichen Senatoren hätten ſich 
eimer Neuwahl durch den Congreß zu unterwerfen. 
fordert ferner Weiterentwickelung des Unter⸗ 
richts und vollſtändige Aſſociationsfreiheit. Er 
präeiſirt als nächſte Aufgaben eine theilweise 
ieform der Verfaſſung hinſichtlich des Senats, 
die Herſtellung einer Frankreich richtig repräſen⸗ 
tirenden Majorität, die Wiederherſtellung der 
chtung und Prärogative der adminiſtrativen 
ewalt. 


Ka Gaſtein, 4 Auguſt, Vormittags 11% Uhr. Der 
unte von Oeſterreich iſt unter Glockengeläute und 
eine den Klängen der Nationalbymne jo eben hier 
güereſſen, von der Bevölkerung und von den Kurs. 
Stren, wit lebhaften Furrahruſen begrüßt. Auf dem 
welch dinge. Platze wu e ker von dem deutſchen Kaiſer, 
N cher ebenſo wie fen Gefolge Uniform trug, auf 
> Gerzligfte empfangen. Der Ort if reich mit 
aubgewinden und Fahnen geſchmückt, an mehreren 
unkten ſind Ehrenpforten errichtet. 
era 4 Auguſt Nachm Der Kaiſer von Oeſterreich, 
elcher die Uniform dez preußiſchen Kaiſer⸗Franz⸗ 
arde⸗Grenadier Regiments und das Band des 
1 chwarzen Adlerordens trug, begrüßte bei ſeiner An⸗ 
unft zunächſt den Bürgermeiſter, den Fürſten Schwar⸗ 
d 5 zden Prinzen Rohan, den Miniſter Szlavy, 
die Bischöfe Jirſik, Haiß und andere hochgeftellte Per⸗ 
Enlichkeiten, welche ſich zu feinem Empfang auf dem 
Straubingerplatze eingefunden hatten. Mährend des 
Empfangs ſtieg der Kaifer Wilhelm, in öſterreichiſcher 
Oberſtuniform und mit dem Kreuz des Stefansordens, 
von den Stufen des Badeſchloſſes herab, der Kaiſer 
Wa Joſef eilte über den Platz hinweg dem Kaiſer 
bilzelm entgegen, beide Monarchen umarmten und 
küßten ſich herzlich und begaben ſich darauf Arm in 
Arm in lebhafter Unterhaltung ins Badeſchloß. Der 
Kaiſer Fran Joſef verweilte 1 Stunden im Badeſchloß 
und begab ſich ſodann nach feinem Akſteige quartier im 
stel Straubinger. : 

Freiburg i. B. 4. Auguſt. Der Erzbisthums⸗ 
verweſer Lothar von Kübel, welcher nach der jüngſt 
abgehaltenen Prieſterweihe an einer Herzentzündung 
erkrankt war, iſt heute früh an einem Herzſchlage 
geſtorben. 

Rom, 4. Auguſt. Das auf heute verſchobene 
Conſiſtorium dauerte von 11 bis 1½ Uhr, es nahmen 
22 Cardinäle an demſelben Theil. Der Papſt hielt 
eine Allocution in lateiniſcher Sprache — welche erſt 
morgen veröffentlicht werden wird — und präconiſirte 
ſodann den neuen katholiſch⸗armeniſchen Patriarchen 

zarian und die Biſchöfe von Bosnien und der Herze⸗ 
owina. Dem Vernehmen nach iſt ein Theil der 
Ügeution den Verdiensten Azarians und der Wieder. 
derftellung der katholischen Hierarchie in Bosnien und 
in der Herze owina gewidmet geweſen, auch ſollen die 
Vorfäne bei der leberführung der Leiche des Papſtes 
Pius IX. in der Allocution erwähnt worden fein. 
er „Geim.“ telegraphirt man über den letzten 
die bentand: „Der Papſt bedauerte auf das Innigſte 
ie traurigen Ereigniſſe in der Nacht vom 13 Juli, 
erzählte deren Hergang und nach energiſchem Proteſt 
gegen die Beleidigung der Würde und Majeftät des 
Popfthums erklärte er, jene Vorgänge beſtätigten 
immer mehr, daß der Paptt in Rom weder Freiheit 
noch Sicherheit genießt. Der h. Vater lobte die Treue 
un irgebenbeit der Römer und erklärte ſich bereit, den 
wachſenden Gefahren der Zukunft entgegenzugehen.*) 
Petersburg, 4. Augu Der „Neaterungsbote“ 
Kaboffentlicht foigende Telegramme auß Putſchech und 
oſtromo: Der Kaiſer wurde auf ſeiner Reiſe an allen 
tten von der Bevölkerung auf das Herzlichſte und 
eudigſte begrüßt und mit nicht endenwollenden 
abs empfangen. Geſtern betete die kaiſerliche 
N amilie an der Stelle, wo der Begründer des kaiſer⸗ 
en Hauſes, Michael Romanoff, einſt die Abgeſandten 
d Anh empfing, welche die An e gen 
as erwählt ſei, über Rußlan 
zu berſchen n Romanoff 0 
Politiſche Ueberſicht. 
80 Danzig, 5. Auguft. 
Wenn heute die Offiziöſen irgend Etwas 
e ſo kann man 5 vornherein annehmen, 
Weiſ aran etwas Gutes ſein muß. In ſolcher 
e documentiren ſie auch, daß die zum 13. d. 
8 2 [4 
in Marienburg bevorſtehende Verſammlung 


1 ale. 2 wi her bis er die Wahl 5 oe 
rg mehrmals e en, aber ena 


der Liberalen Weſtpreußens ein gutes Werk 
iſt. Sie ſagen, daß die Verſammlung als der 
„Anfang einer allgeimenen liberalen Verbrüderung“ 
bezeichnet worden ſei; dieſes letzte Wort haben 
die Fa obgleich fie es in die Gänſefüßchen 
eingeſchloſſen haben, ſelbſt erfunden, wohl weil ſie 
daſſelbe für verächtlich anſehen; doch kann man den 
Ausdruck, ohne ſich Etwas zu vergeben, ruhig 
acceptiren. Offiziös wird dann hinzugefügt „Man 
wird den Verlauf abzuwarten haben.“ 
Man hofft alſo in Regierungskreiſen, daß 
in Marienburg Uneinigkeit unter den 
Liberalen hervortreten werde. Es werden ſicher die 
Mitglieder keiner Fraction ſich dazu hergeben, die 
Hoffnungen der Oſſiziöſen zu erfüllen. Oder ſollte 
man entſchloſſen fein, Agents provocateurs zu 
deputiren? Als „die Moral von der Geſchichte 
wird dann eine Correſpondenz in der „Tribüne 
über die Wahlbewegung in Schleswig⸗Holſtein be⸗ 
zeichnet, in welcher prophezeit wird, daß die Sitze 
der Nationalliberalen in jener Provinz bei den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen entſchiedeneren 
liberalen Candidaten zufallen werden. Nach allen 
bisher in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Preſſe vor⸗ 
liegenden Nachrichten wird das wohl wirklich der 
Fall ſein, nicht aber durch die Einwirkung auf die 
dortigen Wähler von auswärts, ſondern die Bewe⸗ 
gung in jenem Sinne geht ganz ſpontan von den 
Wählerkreiſen aus. Wir haben das bereits an 
dem Beiſpiel des Wahlkreiſes Schleswig⸗Eckern⸗ 
förde gezeigt. Derſelbe war bisher durch 
den auf der äußerſten Rechten der nationalliberalen 
Partei ſtehenden Profeſſor Wallichs vertreten. Der 
allgemeinen Stimmung entſprechend, wollte man 
nun Profeſſor Marquardſen aufſtellen, deſſen 
Heimath jener Wahlkreis iſt. Außerhalb Schles⸗ 
wig⸗Holſtein ſah man Marquardſen's Wahl als 
etwas Selbſtverſtändliches an und als etwas 
Wünſchenswerthes, weil Marquardſen gegen 
Wallichs eine etwas entſchiedenere Nuance bedeutete; 
und man gönnte Marqnardſen die Wahl in ſeiner 
Heimath, weil er ſeinen bisherigen Wahlkreis auf⸗ 
gegeben hatte, da er einſah, daß er der auch dort 


entſprach. Marquardſen reiſt hin, der national 


es finden ſich nie mer als vier Mitglieder vom 
ganzen Verein ein daß Marquardſen ſtill ab⸗ 
reiſte, ohne, w  . ‚ubfichtigt hatte, Wahlreden 
gehalten zu haben, und der nakionalliberale Verein 
hat ſich denn auch formell aufgelöſt. Die weitere 
Wahlbewegung iſt ganz aus der Bevölkerung 
herausgewachſen; es find ganz neue Männer ale 
Candidaten aufgetreten; dieſelben haben ſich, ſoviel 
wir wiſſen, noch mit keiner Fractionsleitung in 
Verbindung geſetzt, erklären auch ſelbſt, ſie wüßten 
als Neulinge noch gar nicht, welcher der beſtehenden 
Fractionen ſie ſich anſchließen würden. Was ſollen 
nun die Seeceſſioniſten thun? Sollen fie den 
Wählern der nationalliberalen Fraction angehörende 
Candidaten mit Gewalt aufdrängen? 

Das offizielle Organ der ſchutzzöllneriſchen 

Induſtriellen, die „D. Volksw. Correſp.“, deren 

tylübungen faſt nur noch in den Spalten der 
2N. A. Z.“ Unterkunft finden, macht den Verſuch, 
ſich, fo gut es geht, mit dem faſt einflimmigen Zeugniß 
der Handelskammerberichte über das Jahr 1880 
gegen die Zolltarifreform auseinanderzuſetzen, indem 
ie nach dem bekannten Recept die Handelskammer⸗ 
ſecretäre als „Lügner“ und verblendete Theoretiker, 
die Mitglieder der Handelskammern als Schwach⸗ 
köpfe darſtellt, welche nicht den Muth ihrer Meinung 
haben. Ernſthaſter klingt es, wenn die „D. V. C. 
die Kleinmüthigen in's Gebet nimmt, die jetzt ſchon 
nach kaum 2 Jahren die Segnungen des neuen 
Zolltariſs ſpüren wollen. Zwei Jahre reichen nicht 
aus, um auch nur die Anfänge der Beſſerung überall 
hervorzurufen; vielleicht müſſen Jahrzehnte 
vorübergehen, ehe das Verlorne wiedergewonnen iſt. 
Ob der Muth der „Ungeduldigen“ durch dieſen 
Troſtſpruch gehoben wird, erſcheint doch zweifelhaft. 
Zu den „Ungeduldigen“ wird ſich demnächſt auch 
Finanzminiſter Bitter geſellen. Der Finanzminiſter 
hat ſich im Jahre 1879 dahin ausgeſprochen, daß 
die finanziellen Reſultate des neuen Zolltarifs erſt 
nach 2 Jahren überſehen werden könnten; 
er verkündigte ſogar im vorigen Jahre den Anfang 
der Beſſerung, und jetzt wird auch ihm zugemuthet, 
vielleicht noch Jahrzehnte zu warten. Eine ſolche 
vehrliche Probe“ können nur Biejenigen verlangen, 
die in der ausnahmsweiſe glücklichen Lage find, ſich 
jetzt ſchon der Segnungen der neuen Zollpolitik zu 
erfreuen und demnach die Minderbegünſtigten zu der 
5 mahnen, die ſie ſelbſt zu üben nicht nöthig 

Die ultramontane Preſſe beſteitet Einzelnes, 
was Prof. Dr. v. Schulte I feinem Artikel „In 
Canoſſa“ über den Domherrn und Ergzprieſter 
Korum in Straßburg mitgetheilt hat. Das ultra⸗ 
montane „Mainzer Journal“ theilt über den von 
der päpſtlichen Nunciatur ausgeſuchten und von 
Herrn v. Goßler acceptirten Candidaten für den 
Trierer Biſchofsſtuhl Folgendes mit: 

Dr. Felix Korum iſt 1840 in Wick eier in 
Ober Elſaß geboren, verbrachte ſeine el aber in 
Colmar, deſſen katholiſches Gymnaſium er auch be- 
ſuchte. Von 1860 bis 1865 ſtudirte er in Innsbruck 
Theologie und promwovirte daſelbſt in letzterem Jahre 
glänzend zum Dr. theol. Sofort nach der Prlͤſter · 
weihe wurde er Proſeſſor der Philoſophie am kleinen 
und 1869 Profeſſor der Theologe im Prieſter⸗Seminar 


zu Straßburg. Seit Arstrebung der Jefuiten de⸗ 


eingetretenen entſchiedeneren Stimmung nicht mehr h 


. 


kleidete er auch das Amt eines franzöſiſchen Kanzel⸗ 
redners im Münſter. Im Oktober letzten Jahres 
wurde er zum wirklichen Domberrn und Erzprieſter an 
der Kathedrale befördert. Als es ſich um Beſtellung 
eines Coadjutors des greiſen Biſchofs handelte, war 
vom h. Vater neben dem ſeitherigen Seminarregens 
Dr. Stumpf auch Erzprieſter Dr. Korum in Ausſicht 
genommen; Letzterer lehnte aber von vornherein ab. 
Dr. Rorum behertſcht mit der nämlichen Leichtigkeit die 
deuiſche wie die franzöſiſche Sprache und ſpricht auch 
italieniſch und engliſch. In Straßburg würde man 
ſeinen Weggang allgemein bedauern; Jedermann 
ſchäßt ihn als einen gelehrten und tugendhaften 
Geiſtlichen.“ 

Wie daſſelbe Blatt berichtet, iſt Dr. Korum am 
Sonntag nach Rom abgereiſt, nachdem Tags vorher 
eine Depeſche des Cardinal⸗Staatsſecretärs in 
Straßburg eingetroffen war. Der preußiſche Cultus⸗ 
miniſter v. Goßler kam vor etwa drei Wochen im 
tiefſten Incognito von Kiſſingen nach Straßburg 
zur Ordnung der Angelegenheit. Auch der Uditore 
der päpſtlichen Nuntiatur in München, Dr. Tarneſſi, 
befand ſich in den letzten Tagen in Straßburg und 
halte wiederholt Beſprechungen mit Herrn Korum. 
Letzterer lehnte aber die ihm angetragene Würde 
bis jetzt entſchieden ab. Anderweitig wird der 
„Germania“ beſtätigt, daß das Trierer Domcapitel 
ſein Wahlrecht an den päpſtlichen Stuhl abgetreten 
habe. Auf welche Weiſe die preußiſche Regierung 
dem deſignirten Biſchofe den Antritt und die Aus⸗ 
übung ſeines Amtes ermöglichen will, iſt noch durch⸗ 
aus unbekannt. — Die ultramontane „Köln. Volks⸗ 
zeitung“ ſpricht die Ueberzeugung aus, daß Hr. Korum 
die neue Stellung „nicht unter Bedingungen über⸗ 
nehmen werde, die ein katholiſcher Prieſter nicht ein⸗ 
gehen darf. Nichtsdeſtoweniger geht aus der 
Haltung der ultramontanen rheiniſchen Blätter 
hervor, daß ſie mit dieſer Löſung des Streites nicht 
viel mehr zufrieden ſind, als Profeſſor v. Schulte. 

Die offiziöſe „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt über 
die Kafſerzuſammenkunft in Gaſtein: Mit 
eude begleiten die Völker die neuer⸗ 
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Staaten zum Heile gereichenden und lar alle Zukunft 
ungetrübten Fortbeſtand deſſelben. 

Die Convention zwiſchen der engliſchen 
Regierung und den Boeren iſt geſtern unterzeichnet 
worden. Die Regierung des Transvaallandes wird 
den Boeren am 8. Auguſt c. übergeben werden. 
— — — —P—.ä— — 


a Deutſchland. j 

Berlin, 4 Aug Die „Nordd. Allg. Ztg. 
wird ſeit einiger Zeit beunruhigt durch gewiſſe Töne, 
in denen ſie den Widerhall der ehemaligen „Reichs⸗ 
alode” zu erkennen glaubt, während andere unbe⸗ 
fangene Hörer vielmehr der Anſicht find, daß das 
Echo der Reichsglocke in der That aus den Spalten 
der „N. A. 3, heraustönt. Die „N. A. 8.7 ſtellt 
ſich an, als ob die Drohbriefe an die Adreſſe des 
Fuürſten Bismarck, wenn dieſelben nicht ernft gemeint 
find, nur auf Beſtellung des Reichskanzlers ſelbſt 
angefertigt ſein könnten, und ſpricht von unquali⸗ 
fieirten Inſinuationen, durch welche der perſönliche 
Charakter des Fürſten Bismarck auf's Tiefſte herab 

eſetzt werden ſollte. Daß die Briefe „zu einem 
een Zwecke“ fabrieirt fein können, daß „ges 
wiſſe Praktiken des napoleoniſchen Kaiſerreichs“ im 
Spiel ſind, kann ja zutreffen, ohne daß Fürſt Bis⸗ 
marck perſönlich bei dieſen „Praktiken“ betheiligt iſt. 
82 dem kaiſerlichen Frankreich und in Rußland unter 
aifer Nicolaus find nicht nur Drohbriefe, ſondern 
ganze Verſchwörungen „fabrieirt“ worden zu Zwecken, 
welche unerreichbar geweſen wären, wenn Kaiſer Nas 
poleon oder Kaiſer Nicolaus den Fabrikſtempel ers 
kannt hätten. Wenn der Hamburger 1 
an den Reichskanzler zu ſolchen Vermuthungen Anla 
gegeben hat, ſo mag die „N. A. Z.“ das nur ihrer 
Hellſeherei zuſchreiben. Fürſt Bismarck appellirt an 
den Juſtizminiſter, der die Verfaſſer der Drohbriefe 
ausfindig machen fol, Die „N. A. 3. aber weiß 
ſchon, daß „ein an den Brüſten fortſchrittlicher Jour⸗ 
naliſtit groß gezogenes Individuum, den Brief an 
den Reichskanzler gerichtet hat. Der Juſtizminiſter 
würde gut thun, ſeine Nachforſchungen in der 
Rebaction der 155 A. .“, die ja in Hamburg gut 
Beſcheid weiß, zu beginnen. 

. Kö nr Kelskaug traf N Abend 10 Uhr 
10 Minuten aus Eſſen hier wieder ein. Heute Bor 
mittag 10 Uhr begab derſelbe ih nach dem Tempels 
bofer Felde, woſelbſt ihm zu Ehren ein Cavpallerie⸗ 
Exereiren (dez 2 Garde⸗Dragoner⸗Regiments) ſtatt⸗ 
fand Nach Schluß der Exercitien fuhr König 
Kalakaua vom Tempelhofer Felde aus direct nach der 
Kaſerne des Kaiſer Mun arde⸗Regiments in der 
Pionierſtraße, deren Räumlichkeiten er in Augenſchein 
rahm und woſelbſt er dann auch einer Einladung des 
Ofſizier⸗Corps zum Dejeuner folgte. Hierauf degad 
König Kalakaua ſich nach der gegenüber gelegenen 
Kaſerne des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, um auch 
dieſe zu beſichtigen. Mittags kehrte derſelbe dann 
mit ſeinen Begleitern wieder in ſein Hotel zurück. 
Um 5 Uhr 17 Min. ſollte alsdann auf der Ans 
haltiſchen Bahn die Weiterreiſe nach Wien erfolgen. 

* Nach dem Finalabſchluß der Reichs Hauptkaſſe 
haben für das Etatsjahr 1880/81 bei der Verwaltung 
des Reichsheeres die fortdauernden Ausgaben 
519 000 Mk. mehr, die einmaligen en aber 
133 000 Mk. weniger erfordert, 0 daß ſich für dieſe 
Verwaltung, unter Berückſichtigung der Minderein⸗ 
nahmen derſelben im Betrage von 240 Mk., im 
Ganzen ein Mehrbedarf von 626 000 Mk. ergeben hat. 


diefer a Ei ehr "Sendern: 


Im Reſſort des Reichsamts des Innern haben 
bauptſächlich die Mehrausgaben zur Bekämpfung der 
Rinderpeſt und für die Betheiligung des Reichs an 
der Weltausſtellung in Melbourne den eingetretenen 
Mehrbedarf von überhaupt 1 217 000 Mk. verurſacht. 
Beim Auswärtigen Amte ſind 162000 Mk., bei den 
Marinefonds 429 000 Mk., bei der Reichs ⸗Juſtiz⸗ 
verwaltung 110000 Mk. und im Reſſort des Reichs ſchatz⸗ 
amts (einſchließlich der Reichsſchuld) 114000 Mk. exſpart 
worden. Im Ganzen überſteigen die Mehrbedürfniſſe 
bei den hier in Betracht gezogenen Ausgaben die 
daran gemachten Erſparniſſe um 731 636,03 Mk. Was 
die Einnahmen dez Reichs angeht, jo hat der Ertrag 
der Zölle und der Tabakſteuer, von welchem dem Reiche 
ein dauernd feſtgeſtellter Antheil von 130 000 000 Mk. 
zukommt, eine Mindereinnahme für den Reichshaus⸗ 
halt ergeben, die ihre Ausgleichung durch die ent⸗ 
f Ermäßigung der Herauszahlung an die 

undesſtaaten gefunden hat. Die übrigen Ver⸗ 
brauchsſteuern haben gegen den Etat im Ganzen 
18 335 007,23 Mk. weniger eingebracht und zwar 
find an Rübenzuckerſteuer 18 734 226,91 Mk., an 
Branntweinſteuer 359 783,09 Mk. und an Averſen 
281 390,34 Mk weniger, an Salzſteuer aber 904 061,83 
Mk. und an Braufteuer 136 331.28 Mk. mehr einge⸗ 
kommen. Der erheblichen Mindereinnahme an Rüben⸗ 
zuckerſteuer ſteht ein gegen das Vorjahr um mehr als 
16 000 000 Mk. höherer Ausſtand an crebitirter Steuer 
gegenüber, welche erſt in dem laufenden Etats jahre 
zur Erhebung gelangt. Auch der Spielkartenſtempel 
und die Wechſelſtempelſteuer weiſen Minderertrüge 
von 109 111,04. Mk. bezw. 120 235,56 Mk auf. Da⸗ 
5 — haben die Ueberſchüſſe der Reichs⸗Poſt⸗ und 
zelegraphen Verwaltung und der Reichs Eiſenbahnen 
die Vorausſetzung des Etats um 2596 725,38 Mk. 
und 3 813 986 49 Mk., zuſammen um 6 410 711,87 Mk. 
überſtiegen. Desgleichen ſind an ſtatiſtiſcher Gebühr 
235 773,85 Mk, aus dem Bankweſen 294 431,25 ME, 
an Gerichtskoſten 183 000 Mk. mehr eingekommen. — 
Im Ganzen ſtehen bei den Einnahmen den Minder⸗ 
erträgen von zuſammen 19 068 469,37 Mk. Mehrerträge 


5 ber, ſo daß an 
von zuſammen 7 437 637,44 ME Keen 93 WM. 


i efo d. Unter Beruckſichtigung 
en 731.636,03 M, bat ſich für 
den halt des Etats jahres 1880/81 hiernach ein 


Fehlbetrag von 12 362 467,96 Mk. ergeben. 
» Geſtern Hat in Berlin der zehnte Delegirtentag 
der jelbithändigen Handwerker Deutſchlands de⸗ 


gonnen. Den wichtigſten Punkt der Berathung . 
: „Auf 


ud dei den nächſten 
Reichstagswahlen für die po e Stellungnahme der 
Ver 1 e In der „Germania“ 
wird über die Verhandlungen berichtet: Zu Punkt 4 
erhält Hr. Bierberg das Wort und zieht in ſchärfſter 
und rückſichtsloſeſter Weiſe gegen die Handwerker und 
Agitatoren zu Felde, welche obligatoriſche In⸗ 
nungen fordern. Das Wie der obligatoriſchen 
Innungen ſei nie erklärt. Redner beſprach die Seceſſion 
der Fechenbachianer und der Handwerker, welche f 
fürstliche und gräfliche Geld nach Berlin geschickt 
werden, um für obligatoriſche Innungen zu agitiren. 
Hr. Braun (Berlin) erklärt die odligatoriſchen Innungen 
für ein Schlagwort, die Anhänger ſeien ſich felbit nicht 
klar. Hr. Meyer (Berlin) ſtellt den Antrag, die zwei 
Reichshallen Reſoutionen, durch welche ſich die 
Berliner Handwerker vom zu idealen Fortſchritt los 
ſagen, auch hier zur Abſtimmung zu bringen. Die 
Reſolutionen werden angenommen. Den Ver⸗ 
dächtigungen des Herrn Bierberg gegen die Conſer⸗ 
vativen und Social⸗Conſervativen tritt Herr Meyer 
ſehr energiſch 95 >= 
„Nach dem ſoeben ausgegebenen Junihefte der 
deutſchen Handelsſtatiſtit hat ſich er 
Getreide- Ein, und et im eriten Halb» 
jahre 1881 folgendermaßen geftaltet: 
infubr. Ausfuhr. 
Weizen . 1 728 004 Doppelctr. 238 001 Doppelctr. 
Roggen. 3710983 5 33 545 


7 257 386 
Gerſte . 1178 699 n 7 
Hafer . 1014649 ö 2 977 5 
Mais.. 2052400 5 > 


at Deutſchland unter dem neuen Boll» 
fotem 23 Fe von 6 Monaten im Ganzen 
8684735 Doppeletr. oder nahezu 17½ Millionen 
Ctr. Getreide von auswärts eingeführt. 
Diefer Einfuhr ſteht eine Ausfuhr von nur 720 387 
Doppelcentner gegenüber, ſo daß ſich auch der Ueber⸗ 
ſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr auf 16 Mill. 
Cr, beziffert. Davon entfallen faſt drei Fünftel auf 
Roggen und Mais; jede dieſer Getreidearten parti⸗ 
cipirt an der Geſammteinfuhr mit mehr als einem 
Viertel. An Eingangszoll muß dieſe Einfuhr circa 
7 Mill. Mk. abgeworfen haben. Am bemerkenz wertheſten 
iſt der außerordentlich ſtarke Bezug von Mais, der wegen 
der hohen Roggenpreiſe theilweiſe wohl zu Brod verbacken 
worden, in der Hauptſache aber in den Spiritus 
brennereien Verwendung gefunden hat. ür die 
Beurtheilung des Getreide⸗Conſumz bleibt übrigens 
zu beachten, daß unſere Einfuhrſtatiſtik keineswegs die 
Mengen angiebt, welche in dem bezei neten Zeitraum 


i des deutſchen Zollgebiets gelangt 
dn, Die, N welche aus Tran —— 


amtlichen Mitverſchluß in den freien Ver 
. ch nur bei den halbamtlichen Lager⸗ 
reviſionen ermittelt und figuriren dann in der 
Statiſtik des Monats Januar reſp. Juli. Die oben 
angegebenen Zahlen umſaſſen demnach auch dieſenigen 
Quantitäten, welche in der Zeit von 
Dezember 1880 aus ſolchen Lägern in den freien 
Verkehr gebracht worden ſind, während andererſeits 
diejenigen Mengen, welche in der Zeit von Januar 
bis Juni d. J. denſelben Weg gewandert ſind, erſt 
in der Einfußrſtatiſtik für Juli d. J. enthalten ſein 
werden. Dieſe Einrichtung beeinträchtigt auch 8 
Vergleichbarkeit der diesjährigen Zahlen mit den 
Zahlen des Vorjahres, da die Getreidezölle und mt 
8 die Tranfitläger erſt ſeit dem 1. Januar 1880 
eſtehen. 5 
ex Liberale Richter find bekanntlich dem 
Reichskanzler ein Gegenſtand der rg und 
daß er es für abſolut ungehörig hält, wenn ſie ſich 


Juli b 


an Wahlvorberathungen betheiligen, hat er in der 
letzten Reichstagsſeſſion nachdrücklichſt betont. In 
conſervativem Sinne dürfen indeß auch Richter 
agitiren. Im zweiten weimariſchen Wahlkteiſe haben 
ſich in einigen kleinen Städten conſervative Vereine 


gebildet, an deren Spitze Beamte und Richter ſtehen. 


Aus einem dieſer Städte iſt an den Reichskanzler 
ein Begrüßungs Telegramm abgegangen, und dieſer 
hat nun an den Amtsrichter Trautvetter in 
a ge folgendes Telegramm abgeſandt: „E. H. 
danke verbindlichſt für die in dem Telegramm des 
dortigen conſervativen Vereins ausgeſprochenen wohl⸗ 
wollenden Gefinnungen und bitte Sie, auch den be⸗ 
theiligten Herren meinen Dank für Ihre zuſtimmende 
Begrüßung ausſprechen zu wollen.“ 

»Der foriſchrittliche bisherige Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Gotha, Rechtsanwalt Müller, ſpricht 
ſich in einer öffentlichen Erklärung für die Wahl des 
ſeceſſioniſtiſchen Candidaten Syndicuß Dr. Barth im 
Wahlkreiſe Gotha aus. In der Erklärung des Abg. 
Müller heißt es u. A.: „Es iſt meines Erachtens ein 
großer verhängnißvoller Irrthum, wenn man meint, 
daß die Erkenntniß von der Nothwendigkeit, im Ver⸗ 
hältniß zu den nächſtſtehenden Geſinnungsgenoſſen ſtets 
das Weſentliche zu betonen, was uns eint, nicht das 
Unweſentliche, was uns trennt, ſowie die Erkenntniß 
von der Pflicht der Unterordnung von Fractions⸗ 
und Sonderintereſſen unter den Geſichtepunft des 
e Beſten ſich mit einem thatkräftigen 
politiſchen Wirken nicht vereinbaren laſſe; hier 
und da iſt es vollſtändig am Platze, eine faule Sache 
ungeſchminkt beim rechten Namen zu nennen.“ Abg. 
Müller empfiehlt nun die Candidatur des Dr. Barth 
und bemerkt: „Ich habe die gute Meinung von meinen 
Mitbürgern, auch von meinen Gegnern, daß Niemand 
ſeinen > 11 rer; wird, 
Herrn Dr. Barth um deswillen anzugreifen, weil er 
kein Inſaſſe des Wahlkreiſes iſt. Bringen wir nicht 
zu den Sonderintereſſen der Schutzzölner, Großgrund⸗ 
beſitzer ꝛc. auch noch die Kirchthurmspolitik. Wer ſich 
aber zur großen liberalen Partei bekennt, der unter⸗ 
ſtütze Herrn Dr. Barth und harre mit uns aus. Der 
Reaction iſt nur eine kurze Spanne Zeit gegönnt; 
aus unſerer jetzt conſervativen und defenſiven Haltung 
können wir dann übergehen zum poſitiven Schaffen.“ 

Krenznach, 2. Auguſt. In Stelle des bisherigen 
Baut See Prof. v. 
Bankier Sahler hier als Candidat aufgeſtellt worden. 
N Kiel, 3. Auguſt. Nachdem die Panzer⸗ 
Corvette „Baiern“ im vergangenen Jahre ihre 
foreirte Abnahmeprobeſahrt mit 8 Keſſeln abſolvirt 
hatte, wird dieſelbe nunmehr am 4. d. M. mit Flaggen · 
parade unter dem Befehl des Corvetten Capitäns Becks 
wieder in Dienſt geſtellt werden, um den noch fehlenden 
Theil ihres Programms für Probefahrten, analog wie 
die Panzer⸗Corvette „Sachſen“ im Jahre 1879 zu 


ergänzen, ſo daß ſich ihre Indienſthaltung auf 2 bis 


3 Monate aus dehnen wird, wobei eine Reihe von 
techniſchen und wiſſenſchaftlichen Beobachtungen vor⸗ 
geſchrieben ſind. Die Probefahrten mit 6, 4 und 
2 Keſſeln mit den Originalſchrauben müfjen mit allen 
Variationen bei dieſen Verſuchen vorangegangen ſein, 
um die ſpäter zu ziehenden Conſequenzen und 
Rechnungen bezw. Vergleiche und wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen zu ermöglichen. Das Maſchinenperſonal 
Sach e Panzer Corvette „Baiern“ trifft heute Abend 
chineſiſchersgaven kommend in Kiel ein. — Der 
nebſt feiner Fang dg Ei Fong⸗Pag, welcher 
Germania einquartſert Halle, inſpſeirte heute d 


We bes zinftite 


aun 


gal die Aufmerkſamfeit der europälſchen 
h Marinen auf ſich 22 2 — Vernehmen 
kom 3 Li Fong⸗Pao längere Zeit hier verweilen, 
8 en Schieß verſuchen der ungeladenen Torpedo's, 
ie ihre Gewichte durch Ballaſt ergänzt haben, welche 
bekanntlich in ſehr großer Zahl von d 
Regierung bei Schwartztopf beſtellt find, mit Bezug 
auf Trefffähigkeit und Schnelligkeit beizuwohnen. Zu 
gleicher Zeit mit dem Geſandten befindet ſich hier ein 
ſpaniſcher Oberſt, deſſen Regierung ebenfalls eine Be⸗ 
ellung von ca. 1000000 Mk. für Torpedo's bei 
Schwartzlopf gemacht hat. Der Hauptunterſchied 
zwiſchen Whitehead 'ſchen und Schwartzkopf'ſchen Tor: 
pedo befteht darin, daß die erſteren aus Stahl, und 
die letzteren aus einer eigenthümlichen, mit einer 
wunderbaren Zähigkeit behafteten Bronze, welche 
ſpezifiſch leichter als Stahl ift, hergeſtellt find, und 
eine aröhere Geſchwindigkeit als die Whitehead'ſchen 
zone os bis 22 Knoten befigen. Um einen Begriff 
we 25 Fettigket dieſer Bronze zu haben, ſei er⸗ 
= aß der Windkeſſel eine Spannung von 
— 5 moſphären aushalten muß. Die Anfertigung 
ronze ſelbſt iſt ein Geheimniß des Fabrikanten; 
außerdem können dieſe Torpedos monatelang in See⸗ 
waſſer liegen, ohne von dem Roſt zu leiden, und ſie 
ſind durch Abwiſchen ſofort für den Gebrauch wieder 
ergeſtellt, wenn ſie ungeladen waren. 
München, 3. Auguſt. Der König und die 
Königin von Sachſen find heute Abend hier ein⸗ 
getroffen und nach kurzem Aufenthalte nach Tegernſee 


weiter gereiſt. 
Schweden. 


Stockholm, 1. Auguſt. In Schweden finden die 
Wahlen zum 1 nicht im ganzen Reiche 
an einem und demſelben Tage ſtatt, ſondern je nach 
Anordnung der zuſtändigen Communalbehörde zu den 
verſchiedenſten Zeiten. Ebenſo iſt es den Wahl⸗ 
berechtigten überlaſſen, die Art der Wahl, ob direct 
oder indirect, ſelbſt zu beſtimmen. Dieſer Tage 
haben die Wahlen bereits begonnen, dieſelben währen 
nun bis ſpät in den Herbſt hinein. Auf dem Lande 
und in den kleineren Städten werden die Wahlen 
meiſt in aller Stille erledigt, nur in den größeren 
Städten gewinnen ſie an allgemeinem Intereſſe und 
ſind dann von lebhafteren Wahlagitationen, Zu⸗ 
ſammenkünften und dergleichen begleitet. In dieſem 
Jahre mißt man augenſcheinlich den Neuwahlen eine 
ganz hervorragende Bedeutung bei, denn jeder Bezirk 
arrangitt feine beſondere Volksverſammlung, theils 
um die wichtigen Tagesſragen zu dizeutiren, theils 
um ſich wegen der an einen Reichstags⸗Candidaten zu 
ſtellenden Anforderungen zu einigen und endlich auch 
um den Candidaten Gelegenheit zu geben, ihr 
politiſches Programm darzulegen. ine einheitliche 
Leitung der Wahlen ſeitens der ſich gegenüber⸗ 
ſtehenden Parteien fehlt hier vollſtändig, jeder 
Diſtrict hat das für fe allein auszufechten, daher 
kommt es denn auch, daß die Landmannpartei faſt 
über alle Plätze der Land Communen verfügt, denn 
die Conſervativen erſchweren ihnen den Sieg in 
keiner Weiſe. 


Belgien. 

Brüſſel, 2. Auguſt. Lenaers, der Chef der 
Brüſſeler Polizei, der durch die Enthüllungen 2 8 
der Ueberwachung von tolerirten Häuſern in Brüſſel 
compromittirt war — ſein Schwiegerſohn, 2 — Com ; 
pagnon er iſt, war der Weinlieferant für dieſelben — 
iſt heute durch königlichen Erlaß ſeines Amtes ent⸗ 
hoben worden. Schröder, der mit der ſpeciellen 
Aufſicht über dieſe Häuſer beauftragte Polizei⸗Inſpector, 
hat feine Entlajfung einreichen müſſen. Beide 
verlieren das Anrecht auf Penſion. 


die Wahl des 


Treitſchke, iſt 


werden wohl den — zufallen, wü 
Torpedo Versuch,, Chiehfiätte in Düſßerndroo von i 


und aus: | wi 


er chineſiſchen 


England. 

London, 2. Auguſt. Geſtern war wieder einer 
jener „Bank⸗Holidays“, an welchem nach Vorgang 
der Bank von England, die Börſe und alle größeren 
Geſchäftshäuſer geſchloſſen ſind und das Perſonal ſich 

1 Feiertag machen darf. Sie bilden einen Erſatz 
für die in Deutſchland üblichen zweiten Feſttage zu 
Oſtern ꝛc., nur daß fie durchaus keinen kirchlichen 
Charakter haben. Da Sonntags alle Vergnügungs⸗ 
locale und Sehens würdigkeiten geſchloſſen find, jo 
werden ſie an ſolchen Bankfeiertagen um ſo eifriger 
von Leuten beſucht, für welche ſonſt jede Woche im 
Jahr ſechs Arbeitstage hat. Wie üblich eh 
die Blätter am nächſten Tage über den Beſuch. 
Ciryſtallpalaſt und Alexandrapalaſt ſtehen aber oben 
Sa a eine hatte an 50 000, der andere über 80 000 

eſucher. 

— 3. Aug. Die Volksverſammlung, welche 
von Bradlaugh einberufen, geſtern Abend um 
8 Uhr auf Trafalgar Square abgehalten wurde, zählte 
an 15 000 Köpfe. Bradlaugh ſprach von einer Redner⸗ 
tribüne, die zwiſchen den Löwen der Nelſonſäule ans 
gebracht war. Wenige Poliziſten genügten zur Wah⸗ 
rung der Ordnung, da die Mitglieder des Vereins 
Friends of constitutional liberty 500 Mann ſtark 
einen Cordon um die Bühne gezogen hatten. Abge⸗ 
ſandte von 30 Städten waren zugegen. Bradlaugh 
leugnete, daß die Verſammlung eine Drohung gegen 
das Parlament ſei, denn das engliſche Volk habe das 
Recht, öffentliche Verſammlungen abzuhalten. Er 
werde morgen verſuchen, ſeinen Sitz im Unterhauſe 
einzunehmen. Er ſagte u. A.: „Ich weiß nicht, was 
kommen wird; jedenfalls werde ich mein Beſtes thun, 
das Vertrauen der Wähler von Northampton zu recht⸗ 
fertigen. Ich werde vielleicht brechen, aber nicht 
beugen; ich werde vielleicht geſchlagen werden, aber 
nicht weichen. Bradlaugh ermahnte darauf die Zur 
hörer zur Ruhe und fuhr nach Haufe. N 
4. Auguſt. Wie die „Times“ wiſſen will, 
wäre Oberſt Valentin Baker zum Commandeur der 
in en ſtehenden türkiſchen Truppen ernannt 
worden. 


Fr 
Paris, 2. Auguſt. J 
tigte gs heute mit dem bereits beſprochenen m 
manifeſt des Prinzen Jerome Napoleon. Wie 
wir vorhergeſehen, hat die Regierung es nicht für an⸗ 
gemeſſen erachtet, auf dieſe Kundgebung die einzige 
Antwort zu ertheilen, die überhaupt möglich war: die 
Landesverweiſung des Prätendenten. Das Auſtreten 
deſſelben iſt bei früheren ähnlichen Anläſſen geduldet 
worben; wenn man jetzt einſchritte, ſo würden die 
Gegner der Republik dies für eine Wahlbeeinfluſſung 
erklären. Damit iſt jedoch keineswegs ausgeſchloſſen, 
daß nach Beendigung der Wahlperiode dem Prinzen, 
wenn er etwa verſuchen follte, feine Prälendentenrolle 
weiterzuſpielen, der Laufpaß gegeben wird. — Von 
den 363 Deputirten, deren Wahl ſ. Z. den Staats⸗ 
ftreihegelüften Mac Mahon's ein Ende machte, werden 
bei den Wahlen nur noch 270 auftreten. Am 14. Okibr. 
waren 18 derſelben nicht wiedergewählt worden, 38 
haben ſeitdem das Zeitliche geſegnet, 13 wollen bei 
den bevorſtehenden Wahlen nicht mehr als Candidaten 
auftreten, 23 wurden Senatoren und einer, nämlich 
Jules Grévy, Präſident der Republik. Die 9 


ankreich. f 
Der Miniſterrath 1 


Candidaten auftreten, beträgt 32, 15 Republikaner 


und 17 Reactionäre. Die 15 republiſaniſchen Sit 


te Ti 1 1 
N 


en 


nicht a l f de 

em „Tempe aus Saida zugegangene chen 
vom 3. d. melden, daß Bou Among entmuthigt und 
geſchwächt ſei und durchaus nicht mehr en eine 
Offenſive denke. Die Einwohner von Souſa hätten 
um die Beſetzung ihrer Stadt gebeten. Tuneſiſche 
Deſerteure ſollen um Pardon nachgeſucht und ver⸗ 
ſprochen haben dem Bey treu zu dienen. f 

Aus Tunis vom RE wird gemeldet: Die 
Aufſtändiſchen, welche ein Landgut bei Tonta ge⸗ 
plündert und einen griechiſchen Unterthanen getödtet 
batten, ſind von dem treu gebliebenen Stamme der 
Ouledſaid angegriffen worden und haben ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten. Das geſammte von ihnen geraubte 
Vieh iſt ihnen wieder abgenommen worden. Der 
Führer des Aufftandes in Sfax, Ali ben Kalifa, halte, 
dem Vernehmen nach, die Grenze von Tripolis über⸗ 
ſchritten, iſt aber von den Türken gezwungen worden, 
umzukehren und ſoll gegenwärtig bei Elhama, einen 
halben Tagesmarſch 8 von Gabes, lagern. 
t 


alien. 

Rom, 31. Juli. Es iſt unrichtig, daß das Miniſte⸗ 
rium den Beſchluß gefaßt habe, das beabſichtigte 
Meeting für Aufhebung des Garantiegeſetzes 
gu verbieten. Doch wird wahrſcheinlich die Veröffent⸗ 
ichung des bezüglichen Manifeſtes unterſagt werden, 
da die Regierung befürchtet, daß durch daſſelbe Auf. 
regung und Unruhen hervorgerufen werden könnten. 
— Hier iſt im Alter von 66 Jahren der General 
Ceſare Croce, ein alter Freiheitskämpfer und politi⸗ 
ſcher Der Zahl N 0 7 

er Zahlmeiſter der im Hafen 

vor Anker liegenden rufſiſches i ee 
fregatte, Askold“, ein noch junger Offizier, war 
am 24 d. M. gegen Abend an's Land geſliegen, hat 
das Theater befugt, im Straßburger Reſtaurant mit 
einigen Damen ſoupirt und iſt dann ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Da er am Tage mehrere hundert⸗ 
tauſend Lire Geld in Empfang genommen hatte, ſo 
Ing der Verdacht nahe, daß er dieſes unterſchlagen 
habe und deſertirt ſeiz eine NRevifion der Kaſſe, die 
ganz in 8 befunden iſt, hat dieſen Argwohn 
aber entkräftet, ſo daß nun angenommen ae der 
Zahlmeiſter ſei ermordet worden oder in der Nacht 
irgendwo verunglückt. Der ruſſiſche Conſul und d 
Behörden 8 ſich die größte Mühe, den Sachver⸗ 
halt aufzuklären. 

Amerika. 5 

Newyork, 2. Auguſt. Nachrichten aus Lima vo 
14. Juli zufolge gegen die Chilenen weitere Truppen 
aus Valparaiſo heran und die beurlaubten Soldaten 
waren zum Dienft zuruckberufen worden. Es waren 
keine Anzeichen eines Abzug es der Chilenen aus Lima 
vorhanden, und man erwartete, daß die Beſatzung der 
Hauptſtadt für längere Zeit fortdauern würde. 


Danzig, den 5. Auguſt. 
„[CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
dentſchen Serwarte für Sonnabend, den 6. Auguſt.] 
Meiſt trockenes, ziemlich warmes Wetter mit auf⸗ 
friſchenden ſüdweſtlichen Winden. Gewitter nicht 
a her unter niederländiſ 
ie bisher unter niederländiſcher Fla 
fahrene eiſerne Bark „Helene“ (aber „e 
263,32 Regiſtertons Netto⸗Raumgehalt iſt in das 
ausfcliebliche Eigenthum des in Preußen ftaatd» 
angehörigen Hrn. Paul Bohm zu Yokohama über⸗ 
gegangen. Letzterer hat jetzt Danzig zum Heimaths⸗ 
hafen dieſes Schiffes erwählt und es iſt demſelben ein 
deutſches Slaggen 1. ans worden. 
„Durch den am 15. Auguſt cr. Abends gegen 7 Uhr 
von Berlin (Potsdamer Bahnhof) na De en Beben 


des Namens eines Schi 


jetzigen Deputirten, die am 21. Auguſt nicht mehr als 


fländig erhaltenes 


abgehenden Fan cd nach Frankfurt a. M. und 
Bafei wird dem Publikum abermals zu einer Excurſion 
nach dem Rhein und der Schweiz während der für Diele 
Gegenden ſchönſten Jahreszeit mit der erheblichen Preis⸗ 
ermäßigung von ca. 50 c. Gelegenheit geboten. Die 
Giltiakeitsdauer der Retourbillets für Frankfurt beträgt 
30, die für Basel 35 Tage. Außerdem werden Rund⸗ 
keiſebillets von Berlin über Frankfurt a. M, 
Wiesbaden, Rüdesheim (Niederwald), Coblenz, Ems, 
Coſſel nach Berlin mit 21 Tagen Giltigkelt und gleicher 
Preisermäßigung ausgegeben. Die Billets bieten — nie 
uns in Folge mehrfacher Anfragen aus Weſtpreußen die 
Tel. Eiſendahn⸗ Direction zu Frankfurt a. M. mittheilt — 
Aufenthaltsberechtigung auf allen größeren Stationen. 
Durch dieſe Einrichturg iſt dem Publikum nicht blos 
Gelegenheit zu . in die an Naturſchönheit außer⸗ 
ordentlich reiche Umgebung Frankfurts, ſondern auch zum 
Heſuch der allgemeinen deutſchen Patents und Muſter⸗ 
ſchutz⸗Ausſtellung ſowie für Gartenbau, Induſtrie und 
Kunſt geboten. Letzteres wird noch dadurch erleichtert, 
daß zu dieſen Extrazügen gleichzeitig Billets zum 
maligen Beſuch der Ausſtellung für 3 M — in Franl⸗ 
furt a. find dieſe Billets nicht zu haben — ausge, 
geben werden. Billets nach Frankfurt a. M. und Baſel 
werden mit der gleichen Preisermäßigung und Giltig⸗ 
keltsdauer auch in Leipzig (Magdeb. Halberſt.⸗ Bahnhof), 
Magdeburg, Halle und Nordbaufen ausgegeben. Bei 
der Billet⸗ Expedition in Frankfurt (Main- Neckar Bhf.) 
liegen Rundreiſebillets nach allen Richtungen der Schweiz 
u ermäßigten Preſſen auf. Für die Rücktour können 
fame Billets nicht nur über die Route Belzig⸗ 
Nordhauſen⸗Bebra, fondern auch über die Route Caſſel⸗ 
Nordhauſen mit der Berechtigung zur 5 in 
Caſſel benutzt werden, wodurch das Publikum den Vor⸗ 
ſheil einer ſehr günſtigen Nochtzug⸗ Verbindung von 
Frankfurt nach Berlin erlangt. Nähere Auskunft ers 
theilen die betreffenden Billet Expeditionen, ſowie die 
Internationale Schlafwagen⸗ Geſellſchaft Berlin (Unter 
den 980 67) und der Invalidendank (Markgrafen: 
raße 9). 
ft 52 Nach amtlichen Nachrichten aus Petersburg iſt 
von dem kaiſerl. ruſſiſchen Zolldepartement unter dem 
20/8. v. M. eine Verfügung erlaſſen worden, wonach 
Eiſen⸗ und Stahlbleche, welche bei einer Breite der 
Bleche bis zu 18 Zoll bisher nach dem ruſſiſchen Zoll⸗ 
tarif mit 35 Kopeken vom Pud zu verzellen waren, in 
ukunft obne Rückſicht auf die Breite allgemein dem 
Zolllabe von 50 Kopeken vom Pud unterliegen ſollen. 

* Auf der internationalen land» und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Austellung in Hannover vom 16. bis 24. Juli 
find der Firma John Fowler u. Co. (in Weſtpreußen 
vertreten durch A P. Mus cate, Danzig und Dirſchau) 
folgende Prämien zuerkannt worden: 1) der Spezial⸗ 
Ehrenpreis, beſtehend aus einem ornamentalen Kamin⸗ 
ſchirm, ern prachtoolles Kunſtgußwerk aus der gräflichen 
Factorei in Ilſenburg, ausgeſetzt von Graf Otto zu Stol⸗ 
bergeBernigerode; 2) die große goldene Medaille für 
hervorragende Leiſtungen der Fowler'ſchen Dampfpflüge 
und Straßen⸗Locomotliven. ; 

„Nach dem von der Bau⸗Verwaltung des biefinen 
Magiſtrats aufgeſtellten Plan für die tourmäßige 
Zroitotrlegung, folen in dieſem Sommer folgende 
Straßen bezw. Straßenthelle mit Trottoirs versehen 
werden: 1) Hohe Seigen zwiſchen den Grundſtücken Nr. 9 
bis 34, 2) die öſtliche Seite des Rammbau, 3) die nörd⸗ 
liche Seite der Trinſtatis⸗Kirchengaſſe, 4) die noch vor⸗ 
handenen Lücken in der Häkergaſſe und eventl. 5) die 
ſüdliche Seite der Schießſtange. * 

* Der Seefahrer S., welcher ſchon vor einigen 
Tagen im Schützenhauſe durch Beilegung des Namens 
eines Schiſſscapftäns ſich freie Zeche zu verſchaffen ſuchte, 
ließ ſich geſtern Vormittag wiederum unter der Annahme 
Scapitäns bei dem Kaufmanne 
dem Kohlenwarkte Speiſen und Getränke vor⸗ 
ſetzen. Es erfolgte abermals ſeine Verhaftung, da er 
ber nicht im Beſitze der Mittel zur Bezahlung ſeiner 
Zeche — 

66) 7 
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gerichtet ff}, 

Fabrilſchoruſtein iſt bereits bis zum Kopfe gediehen und 
mit der innern Einrichtung dez. M. 
14 Tagen fertig zu werden. 
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bi für 150 000 

8 ern Krelſe Stuhm, 4. Aug. 

. an ber 

Gennffeenrheiter der Strecke Cbriſtburg⸗Nicolaſten (eima 

20 an der Zahl) i ö 

Wrobbel ann letzterem Orte, von weichem fie die Verab⸗ 

iſti , 

5 5 5 da bereits die Polizeiſtunde verſtrichen war. 

gene er rimmz 
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0 1 die oberen Räume des Hauſes 


cha 
lag. 


der 
goſſen ein Faß Petroleum auf den Fuß⸗ 
boden und zündeten daſſelbe an. Glückl cher Weiſe konnte 
das Feuer von der nun erſcheinenden thatkräftigen 
Hilfe noch gelöſcht werden. Am darauf folgenden Tage 
iſt es dem Gensdarmen Schimanski aus Peſtlin gelungen, 
10 der Thäter zu verhaften und dem Am: Sgerichts⸗ 
Gefängniß in Stuhm zu überliefern. — Beim Aus⸗ 
graben von Kies zum Ban der Cbauſſee Stuhm⸗Altmark 
wurde dieſer Tage auf der Feldmark Peterswalde in 
der Nähe der Bielefeld'ſchen Beſitzung ein noch voll- 
kannes⸗Skelett gefunden. Daſſelde 
war von außerordentlicher Größe und der ganze 
Kuochenbau von ſeltener Stärke. Es wird beabfichtigt, 
dieſen ſeltenen Fund dem anatomiſchen Muſeum zu 
Berlin zu üderſenden. — Geſtern machte der Beſitzer 
Wü aus Abbau Neumark feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. W. befand ſich in guten materiellen Vers 
bältniffen und es fol häuslicher Zwiſt das Motiv zu 
der Seldſtentleibung ſein 

Konitz, 4. Auguſt. Die in der Umgegend von Konitz 
vorzunehmenden Kavallerie⸗Diviſtons⸗ebungen 
‚werben in der Zeit vom 28. Auguft dis 12. September c. 
ſtatifinden. Der hieſige Kreis wird dabei nur Truppen⸗ 
theile der unter das Commando des Generalmajors 
Freiherrn v. Schleintg zu ſtellenden Kavallerie⸗Diviſion 
aufzunehmen haben. Den Mitte punkt der Uebungen, 
an welchen ſich in den letzten Tagen noch eine zweite 
Diviſion unter dem Commando des Generallieutenants 
und Chefs des Militär⸗Reitinſt tuts, von Heuduck, be⸗ 
theiligen wird, fol etwa die Jacobsdorfer Feldmark 
bilden, während das Hauptquartier des Ovber⸗ 
commandirenden, Prinzen Friedrich Carl, nach 
Gr. Paglau gelegt werden wird. Der Kaiſer trifft 
vorausſichtlich am 9. September in Flatow ein, wird in 
dem prinzlichen Schloſſe dortſelbſt Quartier nehmen und 
dem am folgenden Tage in der Nähe des Firchauer 
Bahnhofs ſtattfindenden Haupttreffen nebſt Parademarſch 
deiwohney, um darauf ſogleich wieder nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. Am Schluſſe des Manövers wird das bei ! 


ee Gelegenheiten übliche offizielle Diner entweder 
n den 
dem 2 
proviſoriſchen Räumlichkeiten ftatifinden. 


Räumen des Jacobsdorfer Kloſters oder in neben 
Firchauer Babnhofe beſonders herzuſtellenden 


2 


In einer polniſchen Wähler⸗Verſammlung 


zu Kulm wurde diefer Tage der bisherige Abgeordnete 

v. Sczanieckt⸗Nawra als Candidat für die bevorſtehende 

Reichstagswabl im Wahlkreiſe Thorn: Kulm in erſter 

Reihe aufgeſtellt. Sollte Hr. v. Sczanieckt nicht acceptirt 

1 dann fol Hr. v. Dztalowski⸗Uctaz präſentirt 
erden. 


Stallupönen, 3. Auguſt. Vor etwa einem Jahre 


wurde der hieſige Uhrmacher S. als Stadtverords 
neter gewählt. 


Der Magtſtrat verwarf dieſe Wahl, 


weil S nicht. Inhaber ſeines Geſchäftes ſei, ſondern 


feine Gattin, und ordnete ſofort eine Neuwahl an- 


Der aus der Neuwahl hervorgegangene Stadtverordnete 


wurde in die Stadtverordneten ⸗Verſammlung eingeführt. 


Herr S. beruhigte ſich jedoch nicht bei dem Verfahren 
des Magiſtrats, ſondern führte dagegen Beſchwerde. 
Nachdem nun der ganze Inſtanzenzug durchgegangen, 
wurde geſtern Herr S. als Stadtverordneter eingeführt. 
Der an ſeine Stelle gewählte Stadtverordnete hatte fein 
Amt freiwillig niedergelegt. ä h 

Johannisburg, 3 Auguſt. Zur Ernte in Ma⸗ 
ſuren wird der „Tilſ. Ztg“ geſchrieben: So wenig 
verſprechend um die Pfingſtzeit die Felder hier ausſahen, 
fo hoffnungsreich und zufriedenſtellend präſenttren fie 
ſich heute. Das 2 welches in jenen Pfingſttagen 
meiſtens öde Berge ſah, erfreut ſich heute an dem An⸗ 
blick recht ſegensreicher Felder, und fo wird, wenn der 
Himmel uns auch ferner mit verheerenden Naturereigniſſen 
verſchont, der Ausfall an Winterkorn durch eine mehr als 
mittelmäßige Ernte an Sommergetreide und Kartoffeln, 
welche letztere in dieſem Jahre ſelten gut und kräftig 
ſtehen, gedeckt weiden. Sogar die Erbſenfelder, von 
denen man ſich gar nichts mehr verſprach und die um⸗ 
gepflügt werden ſollten, haben ſich noch merklich erbolt. 
Mit der Roggenernte wurde hier ſchon in der Woche 
vom 17. bis 23. Juli der Anfang gemacht. Die Heuernte 
iſt dagegen ſehr mangelhaft ausgefallen; es wird zum 
Herbſt eine allgemeine Verringerung der Vieh⸗ und 
Schafheerden ſtattfinden müſſen. 5 

Bromberg, 4. Auguſt. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung des Vereins der Käſe⸗ und Butterfabrikanten 
jür die Provinzen Poſen, Schleſien und der Lauſtitz ſtatt. 
Wie die „Br. Ju mittheilt, handelte es ſich um eine 
Petition an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
wegen beſſerer und ſchnellerer Beförderung von 
Butter und Käſe auf den Eiſenbahnen. 


Vermiſchtes. 
* Sind die Weltkörper außer der Erde von 
lebendigen Geſchöpfen bewohnt? Dieſe wichtige, 
feit Jahrtauſenden aufgeworfene und bis jetzt unbeante 


wortet gebliebene Frage iſt threr Löſung um einen 
bedeutenden 


Schritt näher gebracht. 


Ein gelehrter 
Mineraloge, Dr. Hahn, 


hat eine Auzabl Meteoriten, 


jenen in die Machtſphäre der Erde herabgezogenen 


Reſten zertrümmerter Planeten oder anderer Weltlörper, 
ſorgfältigſt unterſucht, und zwar beſonders ſolche, welche 
rundliche Einſchlüſſe enthalten. An ſehr genau ausge⸗ 
führten Dünnſchliffen, deren photographiſche Abbildungen 
er in einem Werke über ſeine ae eee veröffent⸗ 
licht, ſucht Dr. Hahn den Nachweis zu führen, daß in 
jenen eingeſchloſſenen Körpern Stücke von Korallen⸗ 
bildungen vorliegen, welche zur Klaſſe der Fapoſitinen 
gehören. Dieſe Art von Korallen wird bis jetzt 
auf unſerer Erde nur foifil gefunden; immerhin aber 
würde, falls Dr. Hahns Unterſuchungen, wie kaum zu 
weifeln ift, zuverläſſig find, zmeterlet dadurch bewieſen 
ki nämlich erſtens, daß einige Wellkörper außer der 
Erde von organiſchen Weſen, wenn auch nur unter 
N wen Gattung, bewohnt werden, und zweitens, daß 
ie Acten der Geſchöpfe auf 

denen auf unſerer Erde verwandt ſind. Hoffentlich wird 
die nächſte Zett uns über die hochintereſſanten Beob⸗ 
achtungen ar 


non en bet, findet durch dieſe Unteriubungen ſeine er 


folgte der Burchſchlag des groß .räbberg-Tunne 
im Odenwalde. Der Tunnel iſchen Erbach und 
berbach gelegen und es tft mit dem nunmehr erfolgten 
Durchſchlage die Vollendung des inneren Ausbaues vor 
der vertragsmäßigen Bauzeit geſichert. Die Länge des 
Tunnels beträgt 3100 Meter. F 
Saarbrücken, 1. Auguſt. Wie der „Saardr. 8155 
mitgetheilt wird, hat ſich geſtern (Sonntag) früh 6 br 
auf der Kohlengrube zu Kleinroſſeln, Schacht Bartels⸗ 
wieſe, ein gräßliches Unglück ereignet. Daſelbſt iſt 
es üblich, des Sonntags das ſich während der Woche 
anſammelnde Grubenwaſſer zu förbern, und es iſt ſtrenge 


verboten, an dieſem Tage Menſchen mit der Förderſchale 


in die Tiefe zu laſſen. Trotz dieſes Verbotes fuhren 
nun geſtern dier Steiger und ſechs oder acht Bergleute 
mit. Der Maſchinenführer ſollte zum Ausſteigen dieſer 
Leute an einem gewiſſen Punkte die Förderſchale halten 
laſſen; durch irgend ein Verſehen aber, welches noch 
nicht aufgeklärt tft, fuhr die Förderſchale ſammt ihren 
Jaſaſſen mit aller Gewalt in den mit Waſſer angefüllten 
Ort, welches nun über den Unglücklichen zuſammen⸗ 
ſchlug. Die Leute machten wohl alle Anſtrengungen, um 
ſich zu retten und aus der Schale zu kommen; letztere 
hob ja jedoch und fiel wieder und zerſchmetterte die an 
ihr hangenden Männer. Unter den auf fo aranfige 
Weiſe Umgelommenen find vier verheirathete Steiger 
(einer Vater von ſechs Kindern) und fünf Bergleute, 
faſt alle gleichfalls verheirathet. Sie alle wurden todt 
und gräßlich verſtümmelt zu Tage geſördert. Nur einer 
kam unverſehrt und einige andere mit mehr oder minder 
ſchweren Wunden davon. 
der Förderſchale waren, iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. 
Der Maſchinenführer, den die Schuld an dem Unglück 
trifft, iſt enfflohen. 
Auguſt. Die Exkaiſerin Eugenie hat 
von Baden nach Schloß Arenenberg 
bis Ende September zu verweilen gedenkt⸗ 


werd 
wel der 9 


— 
e 
8 1 
ada 


Lotterie. 
Bel d 2 8 ile fei St 
et der am 4. D. . fortgeſetzten 
4. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen 
1 Gewinn von 90 000 & auf Nr. 68 272. 
2 Gewinne von 30 000 AM auf Nr. 11799 31 897, 


80 365. 
2 Gewinne von 6000 & auf Nr. 8259 43 067. 1 
40 Gewinne von 3000 .M auf Nr 8253 8817 936% 
11237 14348 17031 18 072 21 166 22 056 23 046 21.200 
31997 35 034 36 680 39 478 39 788 41656 43 571 2857 
50378 52 112 52253 57021 83 308 64462 65016 70%, 
72300 73121 74448 75 822 80 216 31814 84075 88 
88 912 89 114 92 264 93 209 93 766 8550 
48 Gewinne von 1500 auf Nr. 969 3240 6799 
8834 9926 10098 19295 10 767 12681 1392 14 


anderen Wellkö dern mit 


den Meteoriten bald Beſtätigungen der 
Refültate Dr. Hahns und weitere Aufihlüffe bringen 
Was man dis jest geahnt und nach Analogie ange 


Zegſaubigung. 9 
Michelſtadt, 3. Auguſt. Morgens 5 Uhr em! 


Wie viele Leute eigentlich auf 


Ziebung det | 
e 2 


3 Gewinne von 15000 M auf Nr. 40693 67 54 


15 161 
39 920 
51 884 


17 661 17960 19295 23 675 25423 35 610 36 220 
42 949 43443 44 383 44 343 45 909 48 192 50 387 
65 750 53 781 55 130 55 142 56 573 57 758 58 963 60 175 
85 059 66 778 67 774 68 225 70 552 70 879 73 019 75 076 
9053 86 713 86 450 90 900 92 840. 
a Gewinne von 600 „ auf Nr. 370 1203 9128 
20.096 — 9³9 11 882 12 390 13 810 16 493 18 268 18 871 
33904 20723 21637 22947 24 202 26716 27303 28 046 
46 9 3539 37460 37487 37815 42 229 43 444 45 135 
55 49 390 50 600 50 906 50 989 51 130 51439 53 596 
66 0 3 57 295 59 095 59 819 60 620 61990 62 628 63 370 
14 70060 70 658 71779 76 044 76053 76 227 76 630 


27087 77 604 78 7 2 : 85 
92069 93 431. 89 83 424 87 637 87 855 88 066 91 714 


Briefkaſten der Nedaction, 

oft zehebrere Kurgäſte“ in Zoppot: Wir haben ſchon 
und etont, daß anonym uns zugebende Einſendungen 
Find Mittheilungen grundsätzlich keine Berückſichtigung 
en können. llebrigens find Sie im Irrthum. Die 
Leiſtun, Ztg.“ hat keine „oebälfige Notiz“ über die 
nungen Ihrer Kurkapelle gebracht, ſondern es bat ein 
well Heß von ſeinem Recht der Beſchwerde im Inſeraten⸗ 
da 1 Gedrauch gemacht. Etwas „Gehäſſiges“ haben wir 

rin nicht zu entdecken vermocht. 
der 8 Marienwerder: Unferen Wünſchen entſpräche 
ur d orſchlag wobl, aber wir halten ihn generell nicht 
A urchführbar, fo lange nicht eine größere Anzahl von 
} 8 actionen für das llebereinkommen gewonnen if. 
m at baben übrigens, ſo weit wir konnten, dem fabrik⸗ 
— Correſpondententhum ſchon längſt zu ſteuern 


verf 
Bromberg: Leider zu fpät erbalten. 


— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. August, 


3 Ors. v. 4. Ors. v. 4. 
W eizen, gelb Ung. 4% Gold- 
F 
ril- Mai R ‚Urient-Anl D 2 
—— 1 ere 94.60 94,70 
Sept.-Okt. 167,50 167.00 1880er „ 76,20 76,50 
8 er ni ng 159,50, 159,50 we | 
Petroleum pr. Act. 124,60 124,90 
200 8 | Mlawka Bahn] 102,70| 102,70 
Sept.-Okt. 23,40 23,10 Lombarden 230,00 227,50 
Rüböl Franzosen 622,00 625,50 
Sept: Oet. 57.90 57.40 GalizierSt.-A] 142,90 143,70 
April-Mai 58.00] 58,00 Rum. 6 8t.-A 105,10 105,20 
Spiritus loco 58.20 58.20 Ored.-Actien 647,00 648. 
Aug.-Sept. 57,10 57,00 Dise.-C g 20 
ug.-Sept.| 57,10 57,00 Dise.-Comm. | 234,10 235,20 
4 "| Deutsche Bk. 177.70| 179,20 
4 ere 102,20 102,20 | Laurahütte- a 
westpr. Actien 119,00 119, 
4 Pfandbr. 92,75 92.75 Oestr. Noten 174 40 174,40 
% westpr, Russ. Noten | 217,75! 218,15 
44 f weste 102,10) 102,10 1 217,40 218,00 
estpr, Kurz London] — 20,47 
Pfandbr. | 104.90! 104,75 | Lane London| — 20,585 


Fondsbörse: geschäftslos. 


9 4. Auguſt Hetretdemartt Weizen Ioc« 
au f oggen isco und 


der 
— 
— 
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a 


D Hafer till. — 
4355 * Oltober 59,00. — S 
Oktober 


Standard white 
Oktoder⸗Pezbr. 7,55. Alles bez. 


85 ede. Actten 322%, Franzoſen 311½, Lombarden 114, 
d 
gen 
ode 


kldofe 183,20 
Fiesdariſche Präutienogl: 12,50, Credit⸗Aetlen 370,20, 


220 wen- Oder 155,20, Parkupiger 168.70, Nordweſtd. 
N Wlifabetbb. 210,50, Lemderg⸗Tzern —, Kron⸗ 
Went udo 167,00, Dux⸗Bodenbacherb. —, Bözmiſche 
bdeſbahn —, Norde 2355.00, Franz⸗Joſef —, Unions 
aut 148,20, Anglo » Auſtr. 158,90, Wiener Bank 
getein 141,20, Ungar Greditact. 361,75, Deuſſche Pas 
Aug Londoner Wechſel 117,30, Pariser Wechſel 46 55, 
gfierbam do 97,00, Napoleons 9,31%, Dukaten 5,52 
ibercoup. 100, Marknoten 57,32%, Ruff. Banknoten 
1.25%, pöhmiſche Weſtbahn —, 4% & unger. Boden. 
Tredit⸗Pfanddriefe —, Eibtbel 965,50, ungariſche Par ier 
| vente B. . AR ungariſche Goldrente 91,65, Buſchtieb⸗ 
Amgerbam 4 Auauft. (Schlnftbericht.) Berreldemarkt. 
Weizen der Nopen er 290 — Roggen er Oktoder 200, 
* Marz 11 vember Roggen % 
4. Auguſt. Petroleummarkt. 


| „Antwerpen (Schluß⸗ 
Leicht) Naffintrtes, Type weiß, loco 18½ bez — 
Hr., . Gept. 18% bes, 18% Br e, Septeinber: 
199 Ber 19%, bez. und Br., d Oktober⸗Dezember 
497 Br. a 
. 4. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß · 
bericht.) Weizen ſteigend. Roggen flau. Hafer behp'. 
wa 4 Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht) 
Weizen feſt, Ye Auguſt 28 80, Ye Geptbr. 29.25, 
der Septbr.⸗Dezember 29,25, 7 November⸗Febr 29,25. 
Roggen ruhig. 7 Auguſt 1975, Ne Novpbr.⸗ 
Febr. 19,90 — Mehl feſt, ar Auguft 8 Marques 
6800, der Sept 9 Marques 63,80, % September⸗Dezbr. 
2. Marques 63,75, Mr Nov.⸗Fedr. 9 Marques 63,75. — 
Rüböl feft, ir Auguſt 83,75, „er September 84,50, 
rttus ru vauft 62,75, r Sept. 62,0, 
Seth Deybr. 6105, Yr Januar⸗April 61.00. Wetter: 
u. 


Scho 
4. Auguſt. (Schluß courſe.) et emortifieh. 


eihe 


7.35, ya 


„ 
— 


ombard. item 284, Torte: 
—— — ee mobilier 727 Spanier exter. 


STE, do. inter. 25%, Suezcanal⸗Actten —. Banque 
Locanane . generale 720. Credit toncher 
vd. Weoypter 397, Bendue de Parts 1255, Banane 


co thecaire 672, III. Orient⸗ 
compte 803 Banque hypotb — Wachse 
Aue 4 ungariiche Goldrente 79%, 5% Rumänifche 
% Bars, 5 Aan. Bankausweis. Zunahme. Baar⸗ 
Be 584.000 Frcs, Geſammt⸗Vorſchüſſe 26 694 000 


Aufende 
ah n g Porter der Qauptbant und der WI 


18.329 t uf 27 668 000, Baarvorrath 
= ae 000, Portefeuille 20 372 000, Guthaben der Privaten 


„Guthaben d. Staats 4 161 000, Notenreſerve 
72 326.000, Regierungsficherbeit 15 885 000 Pfd. Ster 
Conſots 101. 


de 1872 91¼ 5% Ruſſen de 1873 91%, 
de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
— eſterr. Silderrente — Oeſterr. Papterrente 
Span gar. Goldrente —. Oeſterr. Moldrente 81%. 

Ane 37%, 6% unit. Megunter 754% Side — 
Plätze at. Goldrente 774. Wechſelnotirungen: Deutſche 
y ; 


Ssıne 20,65. Wien 11,87. Paris 25,45 Petersburg 
Wiseco 1 * 3 
warrants 46 * a 


ab 100 70 4 An lle (Schlußbericht) 
Umſas 10 000 9a uguſt Baumwolle . 
len, davon für Speculatton und Export 

— Ben Rablg. Middl. amerikauiſche Auguſt⸗ 


Ba 
September Lie 
8 r Lieferung 6%. Septbr.⸗Oktober Lieferung 64s, 
November: Dezember Fiefermag 6 d. 2 


Newyork, 3. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf 
Berlin 94/8. Wechſel auf London 4,32. Wechſel 
auf Paris 521%. 5% fundirte Anleihe 102 
48. fundirte Anleihe von 1877 116½ Erxtes Bahn 
44½ Central⸗Pactſict 115%. Newvork⸗Centralbahn 
144%. Chicago ⸗ Eiſenhahn 139 — Waaren⸗ Bericht 
Baumwolle in Newvork 12%, do. in New» Orleans 
11%, Petroleum in Newvork 7% Gd. do. in Philadelphia 
7% Gd., rohes Petroleum 6½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficat8 — D. 760. Mehl 5 D. — ©. Rother Winters 
weizen 1 D. 26 C., Weizen ur laufenden Monat 1 D. 
25% C, do. Yr Sept. 1 D. 28 C., do. 2 Okt 1 D. 29% 0. 
— Mais (old mixed) 58 O. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmalz (Marke 
Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 
11%. Speck (bort clear) 9¾% — Getreidefracht 4% 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Auguſt. 
Weizen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 126—130f 215— 225 M Br. 


bochbunt 125—1298 210-220 M Br. . 
bellbunt 117—1258 190—210 M Br. 195 210 
bunt 117—1287 190-208 M Br.] 4 bes. 
rot 117-1284 190-210 M Br. 

ordinair 112—1298 170-185 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt ſteferbar 206 «M 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Auguſt 208 M Br. 
206 M Gd., . Sepibr., Ottoder 202 201 4 bez., 
202 A Br., 201½ A Gb, „ Okttober⸗Nopbr⸗ 
202 4 Br., 200% 4 Gd, Yr Apeil⸗Mal 203 M 
Br., 202 AM Gd. 
Roggen loco matt, 1 Tonne von 2000 & 

8 der 1208 neu 170-179 &, tranſ 170 M 
egultrungspreis 1208 lieferbar 180 A, tranf. 170 
Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Okt tranf. 154 M Br., 

2 Oktbr⸗Nopbr. tranf. 153 M Br., 151 4 Gd, 
Pr April⸗Mat infänd. 160 Br. 
Gerſte ir Tonne von 2000 8 
kleine 1038 135 & tranf. 
Rübfen loco feſt, er Tonne von 2000 8 

Winters 257 A 

ruſſiſche 235— 255 & tranſ. 

Regulirungspreis unterpoln 256, tranf 254 4 
on Auf Lieferung dee Sept.⸗Oktober tranf. 255 & Br. 
Raps dee Tonne don 2000 H tranſ. 258—265 4 f 

Frachten vom 27. Juli bis 3. Auguſt⸗ a 

der Dampfer nach Hull 18 6d, Antwerpen 18 9 
%e 500 F Weizen; Boulogne 13 8, Oſtende 125 6 d Me 
Load eichene Sleeper. 

Wechſel⸗ und Fondscourfe London, 8 Tage, 
gem. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4% 8 
Preußiſche Conſolidirte Staats, Anleihe 105,70 Gd. 
3% „ Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gd. 3% 4 
Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,50 Gd. 4% do. do. 
101 90 Gd. 4% tc do. do Neu- Landſchaft 104,15 Br., 
4% Danziger Privatbank⸗Actien 111,50 Br. 5 4 Danz. 
Hypotheken⸗Pfandbriefe — gem. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchoft. 
ee > 


Danzig, 5 Auauſt 188 
Getreide⸗Börſe. Wetter: sl. Wind: NW. 
Weizen loco hatte am heutigen Markte wieder 
elne feſtere Stimmung, vorzugsweiſe beſtand Conſum⸗ 
frage, und wurden bei ſchwachem Angebot zu 3 „ deer 
Tonne höheren Preiſen gekauft. Es iſt gezahlt für 
polniſchen zum Tranſit helldunt 124/50 206 , gut 
bellbunt 125/6, 1264 210, 211 , für ruſſiſchen nenen 
roth zum Tranſit 122/88 195 „ yes Tonne. Termine 
theurer, Trauſit Auguſt 208 „ Br, 206 M Gd. 
Septbr. Oktober 202, 201 & bez, blieb 202 & Br., 
201½% M Gb., Oktober⸗Nopember 200 „ Gd., April⸗ 
Mai 203 Br., 202 „ Gd. Negultrungspreis 206 M 

Roggen loco matter, inſändiſcher neuer naß brachte 
1998 124 M, feucht 118% 168 4, 1208 165 K, beſſerer 
118/98 177½ , polniſcher zum Tranſit 1288 178 &, 
1318 181 44, oder Zoll bezahlt 188 reſp. 191 „ d 
Tonne. Termine September⸗Oktober Tranfit 154 % Br., 
Sed e 151 4 ©), Abril⸗Mai tal 160 M. 

1 1 — 


is 180 , . 


krungsn d. ö 


Danziger Mehlpreiſe. 
(Preis⸗Notirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
A de eee 
Weizenmehl ur ogr. Kaiſermehl 21,00 — 
Extra ſuperfine Nr. 000 17,00 4 Superfine Nr. 00 
15,00 „ — Fine Nr. 1 14.00 % — Fine Nr. 2 12,50 4 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,50 M 
Roggenmehl Ir 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
1500 1 — Superfine I 5 40 , = ne Di. a 
. — Fine u = 8 . 
en HM creme 11204 — Meblabfall ober 
Schwarzmehl 7,30 & 
. 50 Kilogramm. e N 5.40 „ — 
Roggenkleie 6,40 e er ee 5 152 
raupen 7. ogr. Pert 50 — 
Feine mittel 20,50 4 — Mittel 16,50 4 
14,50 4 . 
W ee 19 * 


— Ordinaire 
r. 2 17,50 4 do. 


— 


Grützen r 50 Kilogramm. 
Gerfſengsiige Nr. 1 19,50 4 do. 


Nr. 3 15,50 4 
eee —— 
Köntgsberg, 4. Auguſt. (v. Vorta u. Grothe) 
Weizen — 1000 Kilo hochbunter 124 207 & bez., 


bunter 122/38 204,75 M bez. — Roggen re 1000 Silo 

inländiſcher 118@ 165, neu 117@ 175 bez., de Auguſt 

e e 
d., er Frühjahr 1882 » 

Gd. Rübſen Nr 1000 Kilo 241,50, 250, 

e e A e 
ter ohne Faß. 

Auguſt 57 M bez. de September 57 M bez., N S 

Oktober 55% M Br., 55 „ Gd., Ya November 544 

Br, der Nodember. April 53%, M Br, Ne Früblabr 54 

4 Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


ept.⸗ 


excl. 7 1 Auguft 5 
ettin, 4. n RE ER 
Herbſt 215,50, Ya Aprüblal 16 50 hu 


agen Ver 
August 176,00, ve Herbſt 165,00, de Frühlabr 156,50, — 
gan 2 Han rom. 72 Nuböl 1 2 

3 Früh ‚00. — oco 
et Auge, W September Oftober 53,50, 
7 Frühjahr 52,50. oleum d Herbſt 7.80 


Berlin 4 Auguſt Weizen loco 


22,50—20 , bez., Ye November⸗Dezember 2230—20 4 
bez., er April⸗Mai 21,90 A bez. — Oelſaaten. Winter⸗ 
Raps 243 — 253 , Winterrübſen 237—247 
Ritböl loco Yır 100 Kd ohne Faß — 4, Me Auguſt 
56,9—57, AM. bez., We Augufl⸗Sept. — & bez, er 
Sept ⸗ Oktober 56,9—57,5 M bez. Ye Oktbr.⸗Novbr, 
5757, 4 bez. r Nob⸗Dezember 57,1 57.5—57,3 4 
bez. 9a April⸗Mai 57,858 , bez., Ya Mai⸗Juni — M 
Gekündigt 100 Ctr. Kündigungspreis 57,4 4 
Leinbi loco Jr 100 Kilo ohne Faß 62 4 — Petroleum 
00 Kilo loco — , dr Auguſt 23,1 A bez., Me Sept. 
Okt. 23,1 A bez, r Oktbr.⸗Nov. 23,7 4 bez., Yr Nov. 
Dezbr. 243 4 dez — Spiritus loco ohne Faß 58 —58,2 
bez., Ye Auguſt 57,7—6 & bez., de Auguſt⸗Septbr. 
57,257 bez, Yr Septbr.⸗Oktober 54,1—54,2 4 
bez., Ye Oktoder⸗Nov. 52.9 —52,8 & bez., Ye Nopbr.⸗ 
Dezbr 52— 51,9 4 bez., er April⸗Mai 52,9—53— 
52,9 & bez. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Renfahrwafler, 4. Augufſt — Wind: W. 
Angekommen: Marquis of Lorne (S D.), Bromnrigg, 
Maryport, Roheiſen. — Lina, Wewetzer, Mariager, 
KRoet — Gem, Edwards, Peterhead; Pioneer, 
Wisbart, Weck; Sering — Louife, Haack, Gent, 
Achorienwurzeln. — Noble, Osborne, Banff, Heringe. 
Martha, Segebarth, St. Davids: Wodan, Schievelbein, 
U; Ernſt Friedrich, Weſß, Orangemoutb; Gerline, 
eeber Leer; Kohlen. — Disponent Mathiefen, New⸗ 
a Petroleum. — Carl Franz, Schütz, St. Davids, 
0 


en. 
Geſegelt: Paul Krüger, Malmö, Knochenmehl. — 
Loch Apen (SD.), Jones, Hernöfand; Whttehead (SD.), 
ompſon. Riga; leer. — Hapdyſt, Anderſen, Phila⸗ 
delphia, Ballaſt und leere Fäſſer. 
5. Auguſt. Wind: NW. 
Angekommen: Harlingen, Penner, Hartlepool, Kohlen. 
— Herrmann u. Maria, Ranck, Greifswald, Ballaft. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


rn, 4. A „ — Waſſerſtand: 1 Fuß 8 Zoll. 
15 Wind i. — aer abb 80 
® Danzi 5 oel k: B ©: t 
na oclawek: Braun, „ 
Stelnkohlen. 8 Fabianski, Siewert, Steinfoblen — 
Hoffert, Siewert, Steinkohlen. 
Bon Danzig nach Warſchau: Bielawski, Töplitz, 
N Nelſſer, Thon (feuerfeſter). — Krauſe, 
er, Roheiſen. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Kotowsli, 
Roheſſen, Siedſalz, Viebſalz. f 
ad nach Utratta: Zurawski, Bräutigam, 
en 


on 
Wieler, Steinko 
Von Groudenz nach Thorn: Hoffert, Shodhom, 
Mauerſteine. — Mielke. Schochow, Mauerſteine. — 
Naser Eee, Mauerſteine. — Mudharstt, Schulz, 
auerfteine. 


Bon Przvluplen nach Thorn: Engelhardt, Dampf⸗ 


Ziegelei, Mauerſteine. 

Von Thorn nach Warſchau: Nochlitz, Falans, 
Staßfurter FJadrikſalz — Stielau, Fafans, Staßfurter 
Fadrikſalz. — Ramin, Fajans, Staßfurter Fabrikſalz. 

e Ne Danzig nach Thorn: Müller, Siewert, Stein 
0 

Soner 1 5 nach Thorn: Herzberg, Falans 
taßfurter Fabritſalz. 

Von Sill nach Thorn: Wovack, Haurwitz u. Co., 
Wolff, Feltwaaren⸗Fabrik, Weiß, Kinkel u. Krauſe, 
Glauber u. Priebe, Weder. Schindler u. Mügel, Zucker⸗ 
ſiederef, de la Barre, Herotitzkt de la Barre, Kreide, 
Magenfett, feſte Seife, Del, gemabl, Zucker, Zucker in 
Broden, Syrup, Reis, Speck, Wein in Kiſten, Schmalz, 
Tichorien, Papier, Griffel, Harzöl, Meſſerziegel, 
Tone anzenſchalen, Thran, Dachpappe, Asphalt in 


e deut 9 Sulig, 5 
g Lewſck, Klawan, Darzi d ulig, 3 Tr., 
15 72 b. Plangons, 69 Ste Rundkiefern, 1214 St. 
N Balten u. Mauerlatten, 143 St. w. le et 
eich. Rund,, 27 


Blatt, 80 © 


20 


n, 238 u 1179 St. w. 
bahnſchwelle, 2000 St. 


latten, 
bölzer, 


br. Saran, Johann 
Krauß „ende Fr, 216 Stop. Plan 1 
Rundkiefern, 299 St. kief. Plancons, 4 St. kieferne 
Bretter. 


Schiffs nachrichten. 

Swinemünde, 3. Auguſt. Das Leuchtſchiff „Kricks“ 
iſt heute von ſeiner bisherigen Station eingeholt und 
dieſe Stelle durch einen großen weithin fichtbaren 
Stender bezeichnet worden. Das Leuchtſchiff wird nach 
8 5 ter dane * Huff vor dem Eingange in die 

ahrt“ angelegt werden. 
dert 3. Auguſt Die Dampfer „Merannio“ 
von Tronſtadt. und „Fenton“ waren auf der Themſe 
mit einander in Colliſton; erſterer iſt geſunken. £ 
Shields, 1. Auguft. Die eiſerne Bark „Campana“, 
aus Liverpool, welche bier eine Ladung Salz Sch 
iſt am Sonnabend Abend, als fie durch einen Schlepp⸗ 
bampfer aus dem Dock bugfirt wurde, plötzlich gekentert 
und geſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet Ba 
alais, 30. Juli. Die franz. Bark „Deux Maries“, 
von Sundswall nach Honfleur, bat die Mannſchaft (eins 
ſchließlich Capt, deſſen Frau und Tochter) des dän. 
dene r 3 re u geborgen, welches mit Holz 
g e na ondon war. 
ort, 4, Yugufl. (Tel) Der Hamburger 
Boftdampfer „Friſia“ iſt heute der Dampfer „Denumark' 
von der National⸗Da wpfſchiffs⸗Compognie (C. Meſſing⸗ 
ſche Linie) geſtern hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 4. August. 


Pr Auguſt 21366 214½ 4 bez., Ye September: . 8 Uhr Morgens, 
214½ 4 ed 2 ee Men b Mat 15 Barometer. Wind. Wetter, Temp - O. Ber. 
Nopkr.sDezbr. 214-213% A bez., 7M Anke al Mullagımor . . 764 8 6 | wolkir 18 
doch 128 M ber. — MNoggen 27s 848 3 
Loco 175—192 4 gefordert, neuer inländischer 182—186 | Kopenhagen 764 W 1414 16 
ab Bahn bez., hochfeiner inländiſcher 187-189 M ab | Stockheim . 185 |WNW 6 | bedeckt 15 
Babn ber, alter inländlſcher 179% & ab Bahn bes. | eker a 1 | 1 
Ja, Auguft 175175 —174½ & bey, 7er Sept. Oktober | Neck z% „ 1 | Yoikenlor | 16 
166%. — 167%, —167 & bez., Ne Oktober November 164% | Cork Quosnsiows . | 768 | 8w 3 | Nebel 18 5 
bis 165 —164½ & bez., Jer Novembers Dezember 16214 | Bros. 1 |0 2 | wolkenlos 15 
dis 108 169% 4 den. Sr Aprii:Mat 159% M bes | ann 1 |uuw . 3 | Satans |’ 18 
Get. 6000 Ctr. Kundigungspreis 175 M — Hafer loco | dann,, 163 * 4 | wolkig 8 
7 1000 Kilo 144-175 4 gef., oſt⸗ und meftreeuß. Swinemände . . 63 N 4 | wolkig |, 
151-159 4 uff. 145-189 LT" n, und Wee, e e mw & | Beach | 17 [N 
161—165 & ſchleſiſcher und böhm 158 164 bez, | Paris , 712 can dub bes. 16 „ 
fein weiß mecklenburger 167 168 M ab Bahn "er Bear... e 8 5 d 16 
Auguſt 141% nom., Me Sept.⸗Okt. 143 AM bez., ir wien. 3 * 1 N 18 15 
Oktdr. November 142½ M bez., . Nobbr.⸗Dezbr. 142 | München. 771 (SW 2 wolkenlos | 10 |, 
bez., Ne April⸗Mai 145 „ dez. — Gerſte loco E . 70 8 2 — ——. = u 
150-185 4 Ye 1000 Kite. „ Mais loco 132-135 4 win. . 70 | NW 8 17 
getord., r Auguſt 130 „ de Auguft⸗Septemder | Brea „ 770 8 N wolkenlos | 17 ) 
130 M, Jr Septbr.⸗Oktober 130 4, r Otdtober⸗No⸗ ne 0 980 2 wolkenlos | 19 

U 0 Nea 783 0 1 bedeckt * 
vember 132 4, e Novpbr.⸗Dezbr. 133% M Ge- Triest.. zes |ONO 1 | wolkenlos | 24 
kündigt 8000 Etr. Kündigungspreis 130 M — 1) Seegang mässig. ) Dunst. ) Etwas böig. 


—.— Yır 8 Kilo loco 1 
ochwagare —2 eizenm 00 

No. 0 28,50 bis 27,50 4 Mo, S A 
— Roggenmebl No. 0 26,00—25,00 , No. 0 u. 1 
25 14 4. Ne Auguſt ö 
Auguſt⸗September 23,3025 „ bez. 
October 23—23,10—23 4 bez., Pe 


utterwaare 165 —183 . 


September ⸗ 
Onioder⸗Rovör. 


23,90 —24— 23,90 A dez, ML 


= 3 e Sie 
achts legen. Starker Dunst. . 
) Duust 5 Ba m. ‚dunstie. = 2) 


Deutsche Seewarte. 


Berliner Fondsbörse vom 4. August. 

Die heutige Börse eröffnste in abgeschwächter Haltung und in Folge 
belangreicher Realisationen mussten die Course auf speculativem Gebiet 
zumeist ewas nachgeben. Die von den fremden Börsenplätzen vor- 


liegenden Notirungen lauteten meist günstig und im weiteren Verlaufe 
des Verkehrs stete sich auch hier eine Beſes is ung der Stimmung 
ein, die mit grösserer geschäf licher Regsamkeit verbunden war. Der 
Kapitalswarkt bewahrte gute Festigkeit ür beimis he solide Anlagen 
und fremde ſe ten Zins tragende Papiere wiesen wie seither fe te 
Tendenz auf bei allerdiogs beschränkt m Geschäft. Die Cassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige zeigten recht feste Haltung und theilweise 
bei höheren Orursen gute Umsätze Der Privat- Discont wurde mit 
2 Proc. für feinste Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
Credit- A tien und Franzosen mit eirigen Schwankungen ziemlich 
lebhaft um, Lombarden waren still. Von den fremden Fonds waren 
öserreichisch-ungarische Renten ziemlich unverändert und in mässigem 
Verkehr, russische Anleiben fest und ruhig, 1880er Russen lebhafter, 
russische Noten ziemlich behauptet. Deutsche und preussische Staats- 
fonds verkehrten in fester Haltung ruhig; Pfand- und Rantenbriefe 
behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und theilweise ge- 
fıagt. Bank -Actien und Indnstrie- Papiere wurden im Alig- meiden 
lebhaft gehandelt. Montanwerihe bliebsa bei steigender Tendenz in 
guter Frage. Inländische Eisenbabn-Actien Anfangs ruhig, später fester 
und ziemlich lebhafı. 


Deutsche Fonds, Thüringer . . 2 4.50 9% 
Deutsche Reiehs-Anl. | 4 j10295 | g 28 
Consolidirte Anleihe | 4½ 103 00 | In, „mars var 1 % 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 11.70 3 Sm 80 g 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,00 R 8 1 
1 on — ( Zinsen v. Staate gar.) Div. zu. 

ostpreuss. Prov.- | - er 148,78 774 
Landsab-Oemtı. Febrf 4 101.50 J Atherdteh s. 10 7 
Ostprons, Manäbriein] Sa | 98,00 HKronpr.-Bad.-Hah> 72.75 «a 

in de 4 1101,85 | ecddek-Linbarg. 14.10 

de, 2— 4½ 0. CO f Hester.-Trarz- ft. — 8 
Temwarreehe Pte 3½ | 9280 | , 4%. Nordwentdabe 295.50 % 

de. 2 4, 10180 F 4685.00 

2. „ % 148 40 | netenenb.-Fardb.. 40 4 
Prsunasse deus dm 4 101,0 | gmwänler 0...» 64.00 
Wonpreum n hr. 8½ 3. It nn ef 

2 2 4 112,2) Te S ben 141,761 7 

ee. dc 4 10210 | Sahmeis. Onionk. » « 47,25 

E n „ 

3 : 9 Südösterr. Lombar 80 

dr. dv. H. Per. 4½ 108,90 Wien 4% 2 
bin 10170 . In 

on, he 6 4 101.40 . 
reren, #- 4 101,80 a 

% ligationen, 
Ausländische Fonds. 00 (ebete De . b 17 10 
—.— eg - 1 ” tüaschua-Oderbarg . 5 | 85,0 

1 90 Tro apr. Rud.- Raus 5 82 1) 

de. Silber-Bante | di, | euso | Iser. Fr. tee, z 2876 

Fer mier. 5 91,90 Oesterr. Nordwanik 5 90 80 

do. Papierrente. 8 | 1950 4% au. Eineihei | 5 8982 

— . : * Sam. Schnlävrach. e 10110 

0. 0. 8. a 5 N 
Müdösierr. B. Lon | 3 1259,10 
Ung. Ost.-Pr. I. Em, - = 42ädöstorr, 5% Obi 5 100,70 

5 Tul 250 3 E Ungar. Nordosibak» | 5 | 88,30 

2 sl. 185 0 Ungar. Ostbahmn. 5 8842 

1% %. A. 1882 [8 90.20 best- eo 8 
im Ja. wor int 91.25 40harkow-Aso® N 5 | 8,75 

a ds. vor 13.5 5 91,60 Bursk-Uuarkow. - - 5 

um. A ver 1875 916° Karık-Eixe 5 100,50 
fe. ., vor LER | 5 92. | Sosko-Bjäsme .... | 5 108,68 
. Gens. Odi. 1875 | 4a | 83.70 | Fysno-nmolsnuk . . | 5 | 9820 
4. 6% de, 1 5 98,00 | yyninsk Rolegere .. | 5 | 89,56 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 62.20 | Ashunn-Kosio@ u... 5 [10175 
do. III. Orient-Anl. | 5 61 775 I Werzcham-Toresp, . | 5 97 60 
un. Ales. m = 5 2 Br 
4e. Stiegl. 5. Au ( 8330 
Qusa,-Pol, Pen 4 88 70 Bank- und Industrie- A ctier 
Pol. Liquidat-Pie 8 * Div. 1880 
a erk. 8 % pr. 1% F rn 

40. de. Ja | 5 99. 0 | Berliner Ossean-Ver. 195, 0 9 
Wawyork. Sta 7 133,50 | Zerliner Handelsger. 22,0 5 

4% dee. i 3e | Berl.Prod.-u.Hard-B | 78,00| Mk 

Sinlienisshe Rrats. | 5 21,10 | Bremer Bank .. . 107 80 4% 
40. Tabeks- G. 8 — 7 
Bamänlacho Zul 13 —— 12 
s 4. 6 10 2 
Türk. Anlei- - = 18 
rr = 4 Bank 
Hypotheken-Plandbriefe. Dass 28. a U. 12 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 Deutsche Reichs-Bk 25 
IL u. IV. Em... 5 Deutecke Hypstb--B. 8 * 
III., v., vI. K „ Dicont- Command. 10 
U. Em. 47 Gothserdrnuder.-Iin 8 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 Hamb. OCozzmerz.-UAx 2 
Pr. Otr.-B.-Cred. (xdb.) & Hannöversehe Denk. 8 

do. unk. v. 1871 5 -B 4 

do. do. v. 18765 Lidesker Com * N 
Pr. 8 4 Magdeb. Prw.-Bk. . 1 * 
0. do. 4 


ninger Creditbank 
1 Zdentsche Bank 
101.2 


104 00 Hyp. 2 


do. 5 
oth 


do. 
Stett. Nat. -H 15 
de. 0. alla 


Poln. landschaftl. .. | $ Posener Prov-Bk. . 1 4 
Russ. Bed.-Cred.-Pfd. 5 5 Prouss. Regen- Ses, 25 Er 
Russ. Central- do. Pr. Centr.-Bed- 9800 25 


inen. 18,76% 6 
Dee 143,30 
8 — 


— aer Onlonia » 7075 88 
Die Foner-Vers 11000 108 
Bauvereir Pasnage . | 28,26] ı 
Deutehe Bunge. 65,00% "a 

116 c | te Daene -Ser. 8.40 
— 86 75 % Pelehe en 1 
124.00 f 


rt. Uniox KEF. 
Zange u. Lanzapähe 
Stollberg, Aren. 


Aasen-Mazdrtes. 


16, 
22 
Bargisch-Märkler: 88 28 8 


Berſin- Anhalt. de. 81. 90 - 
Berlin-Drosze Hätte... 114 
Beate ee 
de. St.- Fr. * x Au * 
Sarl Heat 14 0 Wechael-Ooure 5 > eg 
-Potsd.-Wag- ; i 5 
Berlis-Stattia. 4/1 aer. 4 Ks. 3 1168,60 
Broslan-Ichw. A 4% is 8 Te. | 3½ 89.27 
Köln-Mindım _. 153, 6 Linder „S Hes.| 3½ 80.858 
Ile Bor zu-. 26,91 8. ni 8 Te 877 20 
4% St pr. 100,50 5 Bars - „8 8.3 81,15 
Märkisch-Posex 342 Brässol . ig Me.] 3% 80,80 
de. BL-Pr. 107 25 5 5 9 Ir 4 144 10 
Meckeburr- Rar & wie .ur'‘ 2 Mon.] 4 1 
- * 89,8: 3 2. „„ SW. 6s 217 80 
5 E 196 5 5 Pirärchurg » 3 Man- 8 216 60 
Malus-Ludwigen - 0310| 4 42. >. #4.| 6 218,10 
Marienbg-Miawh»nı A| 4,77 ½% | Warschen .. 19° 
do. do. St.-Pr. eh —— — 
e- Nr. 781 
D a A 15 Sorten. SEEN 
led. 4. 5 % ant ae 
Gott Lie . ri 10% Borereigun z —— 
5 „ ü 8 est, 
8 » 90.,66| 2½ Toparials per 300 ®r. 1395,50 
n I Del nancn ee... — 
Ben BL-Pr 162,7 Ju | Fremde Banknoten — 
Rueinische 168.75 6½ | PFraca Banknoten ...,. | 81.30 
Bhain-Nehe 18 00 Ossterreiahinche Bankn,. | 17440 
Sas}-Bahn 79,00 o. Silbergulden — 
Starzare- Pas. 108 f Ma Inte Ranknaten 918.15 


icht für die Ostseehäfen 
ne August, 8 Uhr Morgens 


8 762.4 N 4 wolkig 16 5 
— asser 758 [NNW 3 fvalbbed.] 16] — 
Swinemunde 18,0 | 2 Ide deckt 17 0 
Kiel 766,0 vw 2 Ibedeckt | 18 — 
Skagen 764,1 JW 4  |heiter 14 4 
Kopenhagen . 7662 f 2 Ibedeckt]| 11] — 
BornholmHammer] 1686.1 W 2 halbbed.) 15 — 
Stockholm. 61, fGNW 2 Jwolkenl.] 144 — 
Rias 759,8 [SW 1 heiter ul — 


Der Barometer ist im Nordwesten stark gefallen. Winde im 
England südwestlich, stark in der Bordwesthälf e reguerisch; auf der 
östlichen Nordsee südwestlich, schwach; auf der Ostsee nord 8 
mässig. 


— —— X—•—A—̃ 
Meteorologische Beobachtungen. 


2 8 
8 3 u Wind und W { 
2 5 Millimetern. 

5 763,2 21.5 W., frisch, hell u. wolkig. 
4 : 165.0 17,6 NW., mässig, hell u wolkig, 
8.125 765.8 19,5 WNW., leicht, hell u. wolk- 


Fremde. 


drei Mohren. Palzewicz a. Goslin, Decan. 
ee 
berg, Caplan. a. of, Rittergutsbe . 
8 Sranffurt Nabgel a. Hamburg, Kromm a Offenbach. 
aufleute. 

Hotel de Stolp. Bausmer, Bartsch, Krauſe, ern 
Kiel, Neiste, Rudnik, Boppel a. Rummels burg, Fart. 
Pear e. Slate. Sarge, Beeler bre 
— 2 9. Dt. Evlauı, a er 
Baumgarth a. Fordon, dke a. 
Güntber a. Dresden Schäfer . Schl 

Kinder's Hotel. N ae 
Kreishauptmann. Dobrowolski, Schultz a. Stolp, Händler. 
Girimais a. Colderg, Kaufmann. 


i it Ausjchluß der folgenden 

Berantworiliche Rebaction bei er lokalen und provinz ⸗Aen 
zeichneten 2 H. Rödner; für R 
beſonders begei — a e e Ati; den Inferaten 


a B. Wenn, fAmmtlich in Danzig. 


Circus Eduard Wulff. 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1881: 
8 Zwei große brillante Gala⸗Vorſtellungen. 
S eee 1. Vorſtellung: 4 Uhr. 
Heute, 2% Uhr Morgens, 1 5 Unter Anderem: 
wurde meine liebe Frau Emilie, 5 Die Lama-Jagd. 


geb. Walliſch, von einem kräfti⸗ 
Großes Jagdſtück mit Tanz und equeſtriſchen Evolutionen in 3 Bildern. 


f gen? weg —— entbunden. 
ow, 3. 

N en 3. Auguſt 1881. 2. Vorſtellung: 8 Uhr. 

N Unter Anderem: 


180 Otto Casper. f 
Die Noſenfee. 


SSS SS S SSS Sn 
Große phantaſtiſche Mürchen⸗Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen Aufzügen 
in! 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 6. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, Predigt. 


Wegen vollſtändiger Geſchüftsaufgabe 


Cigarren⸗Taſchen, Kragen: und Manſchettenknöpfe, alle 
und Bürſten, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 


„ „ obretter, Whiſtmarken und Teller, 
Elfenbeinfächer, Schmuckſachen in Elfen⸗ 


bein und Bernſtein, 
Kegelkugeln, Quene⸗ Leder ꝛc. 


Sanft entſchlief in dieſer Nacht nach 
br nne Krankenlager mein 


lieber Mann, unfer treuer Vater, der 3 Bildern. Muſik von Hale vy. Das Lager iſt auch im Ganzen unter günſtigen Bedingungen zu 
Zimmermeister Herrmann Pre Lone 3 2. Sperfin 2. 1. Pla 1,50. 2 Blap1M Ef vertaufen. 8 ; 68841 
Goldbeck ee re unter zehn Jahren zahlen, jedo em G. Gepp sen. Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 


im 50. Lebensjahre. Allen Theil⸗ 
nehmenden dieſe Trauer⸗Nachricht. 
Danzig, den 5. Auguſt 1881. 


1887) Die Hinterbliebenen. 


Beſchluß. 
Das Konkursverfahren über das 


Vermögen des Kaufmanns Robert 
Hoppe zu Danzig iſt durch Ausſchüt⸗ 


a 
Billetverkauf: Kon 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 744 Uhr. 


Sonntag: 2 große brillante Gala⸗Vorſtellungen. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 
Eduard Wulff, Director, 


Avis. 


dadur 


bei Gelenenheit des Dominiks auf die 


* — 1 8 L. Kuga 1881 (1870 5 0 2 i . ee N Schutzmarke erde ggg 
5 . Augu Ä 2 mi erkſam zu machen. 
Kal. Amtsgericht XL. nnen — Nur mit per beigehrndien Marke verjehene Enve⸗ 
A 8 SE loppes enthalten mein Fabrikat. f 
& | bitt ine Mark chten zu wollen, da Waarenzeichen 
un e je a] a 
zu Ohra Dominicks⸗ Ausverkauf. a 
in dem Gafthanfe „an Paypal”, 5 3 Gustav Meese, Hoflieferant. 
0 „ Nachm. 8 2 I Ken, . N 
5 an 2; N RE er 5 Bänder — Bandrefte — Sammete a 8 
r y y Thorner 
mah., birk. u. fichtene ae u Fr ee en k 
Tiſche, Sophas, Kommoden, D ick A f f y f 
Waſchtiſche, Stihlerc., Kron⸗ bminicks⸗Ausverkauf. fefferkuchen. 


a N Einem geehrten Publikum M 

n Danzigs u. Umgegend erlaube e ht rer 
N ich mir höflichſt anzuzeigen, mid S 

daß ich auch während des diesjährigen Dominifs-Marktes/ein reichhaltiges 

Lager wohlſchmeckender (1867 


Thorner Pfefferkuchen 


in allen Sorten in den bekannten Buden am Rathhauſe, Ecke der 


Leuchter, Wandlampen, einen 
Bier ⸗ Apparat, Gardinen, 
Rouleaux, Lambrequins, viele 
Glas⸗ und Porzellanſachen, 
meſſingne und irdene Küchen⸗ 


Regenschirme 


in 


8 eleganteſter Ausflattung 


in Seide pro Stück 6, 7½ 9 und 10 dl, in 


we 


d Seide 12, 12%, 14, 15 . u. f. w. 1. : t 12 
geräthe ee 94,3, 3%, 4 K., fene Velour Gr. Krämergaſſe, ſowie am Langgaſſer Thore, Ege des Herrn 
i iſtbi I e Keiler, ebenſo in meiner Commandite Matzkauſchegaſſe 2 unterhalte 
dente 4 55 Zahlung e 6—8 K. Eleganteſte Sonnenſchirme und Pe uud bitte auch biefeg Mal um gütigen Suhprnd). 
9 En-tout-cas in Wolle von 1—4 l., iu Seide 3, 3½, 4, 5, 6 k., die das h 
Petersson, Doppelte gekoſtet, bei 8 (1794 Herrmann . 
ichts⸗ i W. Pfefferkuchen⸗ Fabrikant aus orn 
e garen A. alter, vormals Alex. achs, Hoflieferant Er. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Große Auction n 


mit Strick⸗Wolle, wollenen und 
baumwollenen Strümpfen 
Fischmarkt No. 10. 
Montag, d. 8. Auguſt v. 10 Uhr 
und Nachmittag v. 2 Uhr ab, 
40000 im Auftrage ( 
ſtrün did naturell wollene Frauen⸗ 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 

Hundegaſſe 34. 


(ordinäre bis feinſte 
haltigſter Auswahl 


W. Krone & Sohn, 
Holzmarkt 21. 


Meine von der Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Saiſon noch vorräthigen 
Paletots, Dolmans, Umhänge, 
uu Mantillen, Fichus und Regenmäntei 

| | huabe ich außerordentlich billig zum 
Ausverkauf geſtellt. 


8 


— 


Ein engl. complet. 
Cafelſervice, 


lich prima Qua 55 ae aut engl. 


Die 

käufer mache ich auf dieſen 
ermin ganz beſonders auf⸗ 
erkſam 


J. Collet, 


Auctions⸗Commiſſarius n. Taxator. 


Schiff „Ernst Friedrich“, 
Capitän Weiß, von Grangemouth mit 
einer Ladung Kohlen eingekommen, liegt 
am Bleihof löſchfertig. (1909 
Aug. Wolff & Co. 


. D 
Schiff „Disponent“, 
Capt. Mathieſen, von New; Nork mit 
einer Ladung Petroleum eingekommen 
liegt in Neufahrwaſſer löſchfertig. g 

En a Wolft & Co. 
doſe zur aden - Baden Lotterie 
3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr. 
a dl. 2 1 

— — Ernenerunglooſe a . 2. 
ombaulooſe, bei der Öeneralagentur 
in Köln bereits vergriffen, a . 3,50. 

Gothaer Silber ⸗ Lotterie, Ziehung 

So Auguft 4 Looſe 8. bent 

e zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ftellun 8⸗Lotterie a K. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Gemeinſamer 


reppen⸗Läufer, eine kupferne 
heemaſchine, ein großes Cabaret 
ꝛc. ꝛc., ſind zu verkaufen Lang: 
arten 79. Zu beſehen von 
Vormittags 11 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. (1831. 


empfiehlt Bill i 
en 


j 
Natalie 
. Gerberaafie 10. 


7 


Mein gut jortirtes 


Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Lager 


halte unter Hinweis auf 
billige Preiſe bei guten 
reellen Qualitäten 
empfohlen. 


Als bedeutend unter 


empfehle eine Partie belgiſch 
leinener 


Taſchenkücher 


/55 em. groß, Dutzd. 2 H., 3 A. 0 


Dr. Kniewel d& Siedentop 
in Amerika approb. Zahnarzt. Kgl. Preuß. approb. Zahnarzt. 
Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 


Von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. EM Wege bei deren ©. 


Harder. 


— aus Elbing. 


9 
ö 
$ 
9 
H 
9 
9 
0 


h 


Thorner Pfefferkuchen 


von Gustav Weese 
ſowie Lebkuchen, Catharinchen, Steinpflafter, Zucker⸗ u. Pfeffernüſſe, 


echte englische Biscuits 


von Huntley & Palmers und Poek Frean & Oo. in London, in 1% 
und 2½ Pfund⸗Doſen, zu Geſchenken geeignet. 


Dessert- und Vanillen-Chocoladen 


mit gutem Ton zum Verkauf. 
Ein maſſives 


A a 


1 


im Comtoir. 


eu. ein praktiſch ausgebildeter, tüchtiger 


2 * | 4 . . 2 2 
= von Guerin Boutron in Paris, Ph. Suchard in Neufchatel, 
Violin Auterricht in Stuttgart, Gebr. Stollwerk in Cöln. Jordan x Te 595 mit junger Mann ’ 
beginnt den 8. Auguſt. Honorar 5 K und ein reichhaltiges Sortiment A D geſucht Adreſſen nebſt Angabe bisherig. 


monatlich. Annahme Mittags von 1—3, 


Abends von 7—8 Uhr. (1857 Zeitung erbeten. 


ausländischer Liqueure 


Verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks Pfeifen jeder Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks⸗Doſen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, MM 
Sorten Kämme 


ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheeren, Schade und Dominoſpiele, Schach⸗ 


KL 


Böhmiſ 


Um das Publikum vor Täuſchung und mich vor 
Nachtheilen zu ſchützen, die mir in den letzten Jahren 
N ch erwachſen ſind, daß vielfach andere geringere 
Waare für die meinige verkauft wurde, erlaube ich mir 
für meine Honig⸗ 


Taſchenmeſſer a 


) empfehlen in reich: 
(1901 


Soeben find wir mit 20 hoch eleganten 
Reit⸗ und Wagenpferden, darunter 
einige tüchtige Ackerpferde, Größe: 5—6“ 
eingetroffen Stand: Ohra am Schönf. 


Hirsch & Pomeranz 


Ein neu Pianino, vorz. Ton, iſt verſch. 

— werk. Näher. Fraueng. 29, 2 Tr. 
Sandweg No. 10 ſtebt ein 
eleganter Flügel 

(1902 


Geſchäftshaus, 


vorzüglich gut gelegen, iſt bei geringer 

Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufern 

Näheres Ankerſchmiedegaſſe Br 8 
( 


Ren- l Nen. Fur, eie Ho order Gesch wird 


Thätigkeit unter 1854 in der Exped. d. 


Nene elegante Jagdwagen billig zum 
Verkauf wegen Aufgabe Stadtge⸗ 
biet 25. Czwiklinski. (1727 


Daté Latin 
empfiehlt 
eine echt Herliner Blonde, 
E. . Gilfe. 


1790) J. Jansson. 
Restaurant Jordan. 


Bierfreunde werden eingeladen. 


Friſch vom Fa 
G nd 
es und Actien⸗Bier. 


A. Jordan. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 

Jeden Abend große Geſangsvorträge 
der renommirten Geſellſchaft de Ia Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet. Anfang 7 Uhr. 
1873) RM. Mietzke, Breitgaſſe 39. 

Seebad 

Weichselmünde. 

Nachdem nun die Schießübungen 
beendet, iſt das Herren: und Damenbad 
von Morgens 6 Uhr bis Abends ſpät 
wieder bis zum Schluß der Saiſon un⸗ 
unterbrochen geöffnet (1818 

Ergebenſt 
Robert Wentzel, Badeanſtalte beſitzer. 


Etähliſſement zu den 
Dreiſchweinsköpfen 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zur geneigten Beachtung (1839 
NB. Der Buchenwald bietet jetz 
nach dem Regen wieder eine wunder⸗ 
ſchöne Friſche wie im Frühling. (1839 
A. Hannemann. 


Friedrich-Wilhelm 
Schützenhaus. 


„Sonnabend, den 6. Auguſt, 
Große Schlachtmuſik 
59 E 2 
zur Feier der Schlacht b. Wörth, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5 in Uni⸗ 
form, unter Mitwirkung des geſammten 
Tambour ⸗Corps und einer Schützen⸗ 

Compapnie 

Programm der Schlachtmuſik: 1. In⸗ 
troduction nach Tagesanbruch: Es wird 
lebendig in den Heereslagern. 2a. Ge⸗ 
neralmarſch der Deutſchen, b. Allarm 
der Cavallerie. 3. Anmarſch der Deut⸗ 
fen 4. Generalmarſch der Fran⸗ 
zoſen, b. zum Sammeln, C. Marſeillaſſe. 


b. Antwort der Deutſcheu. 6. Gebet 
vor der Schlacht. 
8. Schlachtmuſik (Kanonenſchläge, Ge 
wehrfeuer, Feuerwerkskörper). 9. Eins 
bruch der Nacht. Klage über die Ge⸗ 
fallenen. 10. Wie fie jo fanft ruhn. 
11. Ganz Sammeln. 12. Dankgebet 
der Sieger. 13. Parademarſch der 
deutſchen Truppen vor ihrem Kaifer- 
14. Großer Zapfenſtreich. 15. Gebet. 
Sieges jubel und Hymne. 


Parkes 
Anfang des Concerts 6 Uhr. 
25 Pf., Kinder 10 2. 


Theil. 


Wilheim-Theater. 


Sonnabend, den 6. Auguſt cr.: 
2 Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
i 10 uhr) 

S Jongleur und Zauberer der 
egenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez Künſtlerpaares 
Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 


e aft 
% [4 
Alexander Gende, 

beftehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
Irl. Antonie Zimmermann und der 
Solotänzerinnen Fräulein Forſtmann 

„und Polini. 

Gaſtſpiel der erſten Original⸗Juden⸗ 

Darſteller Avramowitz, 2 Damen u. 


ein Herr. 
Auftreten der Duettiſtinnen und Zitter⸗ 


5a. Parlamentair auf franzöſiſcher Seite, j 


7. Avancirmarich-- 


N ——— — 


undegafie 96 iſt ein großes 


Beſchäfts⸗Lokal 


e nebſt Wohnung, Kellerräume ꝛc. z. Oct. 
zu vermieth. Näh. daſelbſt 3 Tr. hoch. 


Zu 
Herbſt⸗Anzügen garten 67 


ſind Stoffe in großartiger Auswahl in ganggaı Wohnungen 
den san — Nuftern eingetroffen und 5 und 2. Etage belegen, aus 4, 
werden durch vortheilhaften Einkauf und | 5 reſp. 8 Zimmern nebſt Zubehör 
Erſparung faſt ſämmtlicher Geſchäfts⸗ beſtehend, zu vermiethen. 

Näheres Langgarten 5. (1880 


Die Saal⸗Etage 


G. Jankewitz, 
Brodbänkengaſſe 10. 


unter Garantie der Echtheit empfiehlt (1865 


J. G. Amort. Langgaſſe 4. 


Zu vortheilhaften „, 5 1 (1811 
Dominiks⸗ Einkäufen 
empfiehlt die Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik von 
Stunden von 12-4. (1898 a Marie Lotzin Wwe., 
Collin, Diviſionspfarrer- Langgaſſe No. 14. 
— Naell. und ungell Leinen in allen Breiten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Handtuchzeuge, 
Echt japan. Sachen ü 


Umänderung . 
neueſter Vorſchrift, liefert unter Garantie 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


irtuoſinnen 


V 
Geſchwiſter Frl. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikers 
Herrn Legari. 3 
Auftreten der Chanfonetten-Sängerinnen 
Frl. Schneider, Fiori n. 
Regie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 


omiker. 

„Die Concert⸗ u. Zwiſchenmuſik 
wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments No. 128 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Rekoschewitz 
ausgeführt (1566 

Uhr. Anfang 


Anmeldungen zu demſelben in den 


at. 
fertige Einſchüttungen, Laken und Bezüge, Anzüge für 45, 50-60 , bei 


; P eleganter Ausſtattung, m ter Ar: |: ; jiend 6% 
aten hn gt, uwe in Aus Dowlas, Shirtings, Cords. Flanelle, Friſaden, Si un te vl ae Oman im Saufe Rauogafe 17, iR um, ern | 7, l 88 
oppot. ie fä ; gleichen Anzüge, { 10—12 Uhr. rei age: 
Dit Wi Matrose a. D. 2 x 0 f fi fowie Rämmtliche + Geh⸗Röcke, Leibröcke, Beinkleider us a a ee elerfilenn 10 ll P ien 1.50. 1. Rang 
Täglich friſche l k U ft Ions -Arlikel und Ericotagen BRD ED eften: F 1—2 gut möbl. Vorder. zu verm. a Me, one 80 2 en 


Heilige⸗Geiſgaſſe 593 
Adalbert Karau, 


Leinen⸗Handlung und 


Metzergaſſe 11 iſt eine Wohnung, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Kammern, 
heller Küche und Holzſtall, zum October 
gu vermieten. ____ (1758 


In meinem Hauſe (1663 


II. Damm No. 14 


Erdbeer Bowle 
9.3. Ayche & Co., Nachfl., 


Emil Hartmann, 
Hundegaſſe 127. 


für Damen, Herren und Kinder beſonders preiswerth. 
Gedecke mit 6 Serv. 5 Mk., Tiſchtücher 2 Mk., Serviett. 
5 Mk., leinene Taſchentücher 3 Mk. per Dad. 


Amphi ⸗Theater 
15 i 


Verkauf in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Bernh. Stern⸗ 
berg, Langgaſſe 27. N 


2 Um vor dem Umzuge nach der Hundegaſſe 112 NY a it die erſte Etage zu vermiethen. Tunnel. 
mit meinem großen Ühren⸗Lager zu räumen Wüſche⸗Fabrit nf 8 1 Jed : 
Aveel und Rübsen ich von heute ab K 7 ee Bellen „verkaufe 5 anzig, Kanggajfe 35, 5 Lafiadie 81 Er 2 6 Abend nach Fe, 
E Ane Mi. em 1 1 7 
zur Saat ſind zu haben f 1 Regulatoren U. ſchwarzwalder il anduhren reelle Leinen Beit⸗ einen Herrn zu vermiethen. . ratis Conce 7 
A. 7 chr Gig under deer diger Garantie! 11904 1 ’ R - ausgeführt von der Theater: Kapelle, 
eier ee 1 fl Sn NB. Kiſte und Verpackung nach außerhalb werden nicht berechnet. 1 zeuge, E Eugeni A RMenanranf an fe rice 
ei Schankgrun e, „Hotel z. er er 5 
Ebert. Bentergafle 15. J. Marzian: d. Zachrau, Uhrmacher, üſchege enſtünde Dienftag, ben 9- u Wos H. Meyer. 
5 Commis jeder Branche Matzkauſche gaſſe 4. jeder Art % Uhr, — 85 Er 8 2 
placitt und empfiehlt ſtets das kaufm. 8 f angetegen u N Denim. Verlag von A. W. Rafeme 
Bureau „Germania“ Dresden. Danzig. 


Berends. 


